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VERSUCH EINER MONOGRAPHIE

DER GATTUNG

EPHEDRA,
DURCH ABBILDUNGEN EHIÄÜTERT.

von

C. A. Meter.

Imjxrfecte traäiiaf. sunt species

hujus generis. Linn.

Sriloii längst war es mir wahrscheinlich, dass die in Iberien wildwach-

sende Ephedra wol eine noch unbeschriebene, neue Art seyn könne; allein

erst jetzt, wo uns Herr Dr. Kolenati so schöne, vollständige Exemplare

und reife Saamen dieser Art mitgebracht hat, sah ich mich zu einer nä-

hern Untersuchung derselben veranlasst, wobei es denn natürlich nöthig

wurde auch die andern Arten dieser Gattung zu berücksichtigen und zu ver-

gleichen. Bei dieser Gelegenheit war ich So glücklich in den Museen der

K. Acadcmie der Wissenschaften und des K. Botanischen Gartens, so wie

in dem, an siltenen Arten so reichen Herbarium Seiner Excellenz des

Herrn von Fischer eine so schöne Anzalil Ephedren — 17 von den
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hier beschriebenen 19 Arten — zu finden, dass ich mich bald entschloss

meine Untersuchungen weiter auszudehnen und eine monographische Bear-

beitung der ganzen Gattung zu versuchen. Diese Arbeit übergebe ich jetzt

dem botanischen PubHlium. Möge sie sich einer günstigen Aufnahme

erfrenen

!

Für eine angenehme Pflicht halte ich es, Sr. Excellenz Herrn von

Fischer hier meinen wärmsten Dank zu sagen, für die zuvorkommende

Gefälligkeit, mit der er mir jetzt, wie bei vielen andern Gelegenheiten, die

Benutzung seines Herbarium'^ gestattet hat.

Die sonderbar gestalteten, blattlosen, hinsenartigen Ephedren, mit ihren

rothen, saftigen, nicht unschmackhaften Früchten, denen auch Arzeneikräfte

zugeschrieben wurden, mögen wol schon früh dit Aufmerksamkeit der Kräii-

tersammler auf sich gezogen haben. Schon Dioscorides und Plinins

scheinen, soviel man aus ihren Beschreibungen schliessen kann, E|)hedra-

Arten gekannt zu haben. Wenigstens passen auf eine Ephedra die Worte
gar nicht übel, mit denen Dioscorides den Tragus beschreibt: est enim,

sagt er, herba Tragos, quam aliqui Scorpion, aut Traganon vocant, maxime
in marilimis nascens, a palmum alla aut amplior, fruticosa, humilis, oblonga,

sine foliis: pusillis circa ramos aeinis, rufis, multis, magnitudine tritici, acuta

cacumine, gustu muüuln adstringente . s. Matthioli Commentar. in Dioscoridis

Cop. XLI^I, p. 730, in Dessen Opera omnia, cur. Casp. Bauhinio. Die Pflanze

jedoch, welche Matthioli l. c. p. 731 als Tragos abgebildet hat, ist Sa/sola

Tragus, wofür auch Sprengel {Geschichte der Botanik I p. 14.2) den Tra-

gos des Dioscorides hält, obgleich dieser Annahme jene Beschreibung gar

sehr wiederspricht, die jedenfalls besser zu Ephedra p9sst. Mit dieser Be-

schreibung stimmt die, welche Plinius giebt, sehr gut überein: Eil alia

herba Tragos. quam aliqui Scorpion vocant, semipedemalta, frulicoia, sinefoliis,

im
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puiillis racemis rubentibus, grano Tritici acuta caeumine, el ipsa in maritimis

nascens. s. Pliiüi secundi HLstoriae mundi tibri XXXVII, a Sig. Geleiiio ed.

1682. lib. XXFII Cap. XlII p. 503. /. 37.

Glusius und andere Botanikerj auch Sprengel (/. c. p. 170), glauben

in des Plinius Polygonum IUI gleichfalls eine Ephedra zu erkennen, doch

mögte dieses Synonym wol ein sehr zweifelhaftes seyn. Plinius beschreibt

diese Pflanze wie folgt: Quartum (Polygonum) genus süvestre appellalur,

pene arboris modo Jrutex, radice lignosa, stirpe Cedri rubicundo: ramis Spani,

binum palmorum, nigris geniculorum ternis quaternism aräculis, l. dt. p.

501 — eine lieschreibung, die wenig auf Ephedra passt.

Eben sü zweifelhaft ist es, ob Plinius unter Caucon seu Ephedra un-

sere jetzige Gattung Ephedra gemeint habe; seine Beschreibung will nicht

recht stimmen. Caucon, hcisst es, quue et Ephedra, ab uliii Anabasis vocata,

imscitur ventoso fere Iractii, scandens arbonim, el ex ramis propendens, folio

nidlo, cirris numerosa, qui sunt Iimci geniculati, radice pallida. (s. Plinius /.

c. libr. XXn Cap. Hl p. 479 /. 2.) — .iuch Belons Beschreibung der

Ephedra, die ich hier folgen lasse, wiederspricht in vielen Stücken: et lä

plante Ephedra, d'eoccessive haulteur: duquel la nature est come eelle de Smi-

tax levis, cor s'il trouve un arhre encore jeune , il luy tiendra compaignie en

croissant: tellement qui si l'arbre s'elevoit jusques an ciel, aussi fera l' Ephe-

dra. A l'exemple de quoy nous amns veu des platanes, qui ne sont gueres

moindres en haulteur que les plus haults Sapini du mont Emus, qui avoienl

conduicl l' Ephedra jusques ä la summite': mais le Smilax levis a quelque

chose d'vantage que l'Ephedra, c'esi qu'il a vertu de s'entortiller: mais ces-

luicy demeure seulement affaisse ou il se trouve sans clavicules: et s'il trouve

un petit arbrisseau, il demeure petit, ei ne croist non plus que s'il trouve une

muraille. s. Pierre Beton Observations de plusieurs singularitez el choses me-

morables, trouve'es en Grece, Asie, ludee, Egypte etc. Paris 1553 Livre UI

Chup. XLII. fol. 202. S. auch '\n Clus. Exolic. P . Belloni Cenomani etc. p 197.
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Noch zweifelhaftere, bisweilen citlrte Synonyme der jetzigen Gattung

Kphedra sind Androsaces (ich finde diesen Namen in Belon zweimal ge-

nannt: Uv. I Chap. LFJol. 56 und Liv. IH Chap, LH fol. 208, doch ohne

Beschreibung) und Crolon. Doch ist das Croton des Anguillara höchst

wahrscheinlich eine Ephedra, und zwar E. distachya *). Er beschreibt «eine

Pflanze mit folgenden Worten: 11 commentatore di Nicandro nella Theriaca

iino le, che il Croton sia simUe al Pino, la quäl descrUlione e molto diversa da

qiiella di Dioscoride del mo Crolc. Onde si dee conchiiidere, che ouero siano

due specie di Croton, ouero che h inlerprele di Nicandro prese errore, ouero

che il nonie di Croton e /also, et e stato aggiunto come molli altri in Dios-

coride, la. quäl cosa io non son al presente per suidicare. Tronasi ben iina

pionta alla uolta del fiunic di Sehenico in Dalmatia per an dar ä Molini, che

e frutice non troppo alto simile mollo al Pino con frequenti nodi, le cni

uoglie somigliano quelle dello Equiseto minore, et il suo fiore e rossetto:

benche ne bo ueduto di quello, che trabe al paltidetto: il quule poi lascia im

frutto londo minor di una ciregia nella sua maturitatä, di color rosso, che

si polrehbe mangiare. Hör, se questa pianta non e il Croton del commentatore

di Nicandro; per me non saprei, quäl pianta potesse essere il Croton. A'asce

in liioghi asperi, et montuosi, et sassosi, et todore del legno rassemhra ä
quel del Pino. s. Semplici de Teccelknte M. Luigi Anguillara, .... mtova-
mente da M. Giovanni Marinello mandali in hice, Finegia 15GJ p. 20 V

Doch alle diese, so wie viele andere, ähnliche Gitate, die von den Schrift-

»rellern als Synonyme zu Ephedra gezogen werden, sind sehr unsicher. Wer
iiese alte Synonymie weiter kennen lernen will, findet sie in Joh. Bauhin
Histor. plant. 1, 2 p. 4-06 aufgeführt.

Die erste sichere Angabe einer Ephedra finden wir, wie ich "-laube, in

*) Er hat seine Pflanze bei Sebenico in Dalmaticn beobachtet, wo Alschinger die E. dislachva
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tobets Novü stirpium adversaria 1576 *) p. 355, wo E. distacliya beschrie-

ben und abgebildet, zugleich die Vermuthung ausgesprochen wird, es könne

das Kraut Tragos oder Traganon des üioscorides diese Pflanze seyn. in

Clusius Buriorum aliquot stirpium per Hispanias observatariim Historia (157();

p. 183 sind, unter der Aufschrift: de Um marina vulgari, schon zwei Ephe-

dra Arten abgebildet. Nur wenige Jahre später (1583) stellte Rauwolf die

Vermuthung auf, eine bei Tripolis gesammelte Pflanze (E. altissima) könne

wol die Ephedra des Plinius seyn. Obgleich nun Clusius und Rauwolf

in diesen Pflanzen schon die Ephedra Plin., wenn auch nur mit einigem

Zweifel zu erkennen glaubten , so finden wir doch bei allen Botanikern

des IGten und 17ten Jahrhundert» diese Pflanzen noch als Uva marina.

Rubus marinus, -Polygonum bacciferum, Poljgonmii Uli Plinii und Eqaisetiim

polygonoides aufgeführt. Erst Tournefort hat in dem CoroUarium Instilu-

tionum rei herbariae 1703, dieser Gattung definitiv den Namen Ephedra

beigelegt und sie durch Abbildungen begründet. Linne hat beides, sowol

die Gattung als den Namen angenommen, s. Linne' Genera plantariim, ed. I.

1737 p. 312 Jtf 766.

J2.

Verfolgen wir die allmählige Zunahme der Gattung Ephedra an Arten

seit Lobel, so finden wir, dass diese Zunahme eine nur sehr langsame

war, ja bisweilen sogar Rückschritte machte. Lobel kannte, wie schon oben

gesagt wurde, nur eine Art, die E. distachja. — Clusius unterscheidet

[Rariormn aliquot stirpium per Hispanias obsermtarum Historia, 1576) schon

•zwei Arten und bildet sie recht kenntlich ab, nemlich Polygonum HU nui-

jus, welches £ fragilis ist, und Polygomtm IUI minus, welches zu K.

distachya gehört. Dasselbe wiederholt Clusius in einem andern Werke

*) Die erste Ausgabe dieses Werkes, Ton IÖ70, kenne ich i
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{Rnriorum plantarum Hisloria 1601), <ind giebt hier auch dieselben Abbil-

dungen, die denn auch von andern Botanikern jener Zeitperiode, z B. Ta-

hernaemontanus, Dodonaevis, wiederholt worden sind. Dodonaeus {stirpium

kistoriae 161G) hat gleichfalls zwei Arten Ephedra, von denen die eine

Ephedra sivb Anabasi (p. Ik) vielleicht E. altissima seyn könnte, die zweite

Um marina (p. 75) =z E. fragüis ist. — Casp. Bauhin fühö in seinem

Piaax (1671) p. 15 schon 3 Arten, unter der allgemeinen Benennung Po-

lygonum baccij'erum sive Ufa maritima an. Es sind

1. Pofygonum baccifermn scandens E. altissima (nach Desf.)

i- ,, „ maritimum majiis . . E. fragilis.

3. „ „ „ mimts . . E. distachya.

Raju« (historia plantarum lom. 11, 1688) unterscheidet, p. 1638 Cap. I

de Polygom baccifero, Um marina dicto, gleichfalls drei Arten, 1) Polygo-

num baccij'erum scandens C. B., Ephedra sive Anabasis Dod., Park., welches

E. altissima ist. — 2) Uva marina major zr E. fragilis. — 3 1 Um marina

minor =! E. distachya. — Auch Morison (Plantarum histor. universal, ed.

1715, To/. ///. p. 621) führt nur noch 3 Arten an:

E(/Hisetum polygonoides baccijerum majus . . ^l E. fragilis.

„ „ „ minus . . z:: E. distachya.

„ „ montamim creticum. . zr E. campylopoda.

Tournefort (Institution, rei herbar. append. et Corollarium) nimmt scYion

6 Arten an.

Ephedra sive Anabasis Belloni . . . . z^ E. altissima (nach Desf., wahr-

scheinlicher zu E. fragilis gehörig.)

„ maritima, major zz £. fragilis mos.

minor =. E. distachya.

,, hispanica, arborescens, tenuissi-

mis et densissimis foliis . =. E. altissima.
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Ephedra crelica, tetmioribus et rariori-

biis ßagellis zz. E. campylopoda.

,, orieiitalis
, procerior, Jlageäis

dnrioribus et me-

diae crassiliei . . r: E. procera

!

Barrolic^' {Plantae per Gaäiain, Hispan. et Ital. observ,, cura Ant. de

Jussieu il\k) unterscheidet vier Arten *).

I. Polygoniim frulic. botroides liisp. med. IClus.,

lab. 731 flg. I. . =^ E. fragitis mas.

U. . ,, ,, „ narbon. minus U

Cliis.,t.T3[figlL ^ E. distachya foem.

(ic. haud bona, ament.

S'iepe solitariis).

III. „ „ „ majus hisp.,t.l32

flg. III. . . :rz E. distachya mas.

(ic. ex Glusio recept.)

IV.' „ „ ufpt'y.'kov crassiorib. ßagelliSf

t. 732 fig IF. — E.frngilis'!

Amman beschreibt (in Slirpiam rurionim in Imp. Riitheno sponte pro-

veiüent. icones et deseript., 1739) zwei Arten aus Sibirien, E. monostac/iya

und E. monospermos.

Von allen diesen angedeuteten Arten hat Linne nur zwei angenom-

men, E. distachya und K. monostachya. — Forskäl {Flora aesypliaco-ara-

hica. 1775, Cent. VI, p. 170 ^'' Gk) beschrieb, in einigen Zweifeln befan-

j(!n, eine neue Art dieser Gattimg, seine E. ap/iylla, welche die Botaniker,

vielleicht nicht ganz richtig, zu E. altissima ziehen. — Zu diesen Arten

fti"-te Dcsfontaines (Flora ntlantica) zwei neue Arten hinzu: E. altissima

') Pofygonum frutkans afvUm cornkulat. minus, tab. 1034 fig. V, welches im Text p. 122,

als Ephedra. corniadala minor aul'gcfiilirl wird, gehört dieser Gattung nicht an.
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und E. frag'dis. — Humboldt und Bonpland entdeckton die erste ,uiic-

i-ikanischc Art dieser Gattung, die E. amerieana. — Willdeiiovv [Species

planlaram 1805) und Sprengel {Syslema vegetahilium 1826) kennen nur

diese 5 Arten: E. dislachya , E. monostachya , E. attissima, E. fragUis und

E. americana. — Eine neue, jedoch noch nicht beschriebene Art aus dem

Himalaja, E. Gerardiana, führt Wallich [Catal. ,71^ 6048) an. ^ Eine zweite

americanische Art, E, andlfia, brachte Pöppig mit.

—

Becaisne beschrieb

(1834) die E. alata , Schrenk entdeckte (18'i-l) die E. lomato/epü , und

E. procera wurde 1844 bekannt gemacht. — Ausser diesen Arten habe ich

in meiner Abhandlung noch eilf andere aufgeführt, so dass diese Gat-

tung seit Linne um das Zehnfache an Arten zugenommen hat. Es ist

aber die Gattung Ephedra eine so natürliche und in sich begränzte, dass

sie, trotz dieser bedeutenden Zunahme, dennoch unzersplittert bcibelialten

werden muss. Ein in der systematischen Botanik seltenes Beispiel I Indessen

ist es doch nöthig den Gattungseharacter nicht unbedeutend zu niodificiren,

um ihn allen jetzt bekannten Arten anzupassen.

§3.

Die Gattung Ephedra gehört, wie bekannt, zu der grossen, in vieler

Hinsicht höchst merkwürdigen (Ilasse des Pflanzenreiches, welihe die neuern

Botaniker, auf die trefflichen Untersuchungen R. Brown 's "estutzt, die

Classe der nacktsaamigen Pflanzen genannt haben. Lange wurde
Ephedra den Coniferen (im weitern Sinne) beigezählt, bis Blume ihre na-

he Verwandtschaft mit Gnetum nachwies und ans diesen beiden Gattungen

die kleine Familie der Gnetaceen bildete, die sich von den (jetzt in mehrere

Familien getrennten) Coniferen allerdings wesentlich, hauptsächlich durch

den Bau der männlichen Blumen unterscheidet. Obgleich nun zwar der

Habitus der Gnelen und Ephedren ein sehr verschiedener ist, so ist doch
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ihre grosse Verwandlscliaft^ in Hinsicht des Blumenbaues, sogleich in die

Aussen springend. Denn bei beiden Gattungen erkennt man, im Allaeniei-

nen, dieselbe Bildung sowol der männlichen, als- auch der weiblichen Blu-

men, und wenn Decaisne einige Schwierigkeiten findet Brongniart's Be-

«chreibung und Abbildung, welche dieser ausgezeichnete Botaniker (in Dh-
perrey Voya^i^ autoiir du monde, Fol. II p. 5 etc. tab. i) von Gnetum gege-

ben hat, mit seinen eignen, an Ephedra angestellten Beobachtungen, und

mit Blume's Ansichten über den Fruchtbau der Gnetaceen, in Einklang

zu bringen, — so sind diese Schwierigkeiten doch nur scheinbar und las-

sen sich leicht beseitigen, sobald nur die einzelnen Organe der Gnetum-
fruchl richtig gedeutet werden Wenn wir ncmlich die, an der Spitze in

ein hervortretendes Röhrchen verlängerte Saamenbatit bei Gnetum und

•Ephedra als den Vergleichungspunkt annehmen, so kann man nicht weiter

verkennen, dass bei der Gnetumfrucht, verglichen mit der Frucht von

Ephedra, die äusserste, nicht die innerste Hülle (nach Brongniart) gleich-

sam eine überschussige ist. Diese äusserste Hülle kann aber in der That

nicht dem Eichen, nicht einmal dem s. g. Fruchtknoten zugezählt wer-

den; sondern .sie ist der innersten Scheide (oder, wenn man lieber will, den

beiden innersten, in eine Scheide verwachsenen Schuppen], des kätzchen-

artigen Involucrum's der weiblichen Ephedra gleich zu stellen, imd sie un-

terscheidet sich von dieser Scheide blos dadurch, dass sie, bis auf ein klei-

nes Loch an der Spitze, völlig geschlossen ist, während die Verwachsung

bei Ephedra niemals sj vollständig ist. — Sobald man diese, wie ich glaube

naturgetreue Erklärung als richtig annimmt, und wenn man folglich die

äusserste Hülle der Gnetumfrucht, die erste Eihaut nach Brongn-iart, für

ein Involucrum, für das Analogen der innersten Involucralscheide bei Ephe-

dra erklärt, die gleichfalls im Fruchtzustande saftig wird, — so fallen all.'

Schwierigkeiten weg, und die Aehnlichkeit im Fruchtbau beider Gattungen

ist eine vollständige. Es ist, wie ich glaube, die (nach Brongniart) zweilc
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Saamenhaut ^ Richard's Inyolucellum =: Endlicher's Ovarium: —
Brongniart's dritte Saamenhaut ist die eigentliche erste (äussere) Saamen-

haut, — und die innerste, blos an der Spitze des Eikern's freie Saamen-

haut (nach Blume eine Conduplicatur der äussern Haut), scheint Brou-

gniart übersehen zu haben, obgleich sie in den Zeichnungen hin und wie-

der angedeutet ist. Dass aber diese innerste Saamenhaut bei Gnetum fehlen

sollte, ist nicht zu vermuthen. — Diese Analogie, oder vielmehr diese fast

völlige üebereinstimmung im Blüthenbau und Fruchtbau bei Gnelum und

Ephedra ist so gross, dass man beide Gattungen nur durch den sein- ver-

schiedenen Habitus, durch eine andere Vertheilung der Blüthen und durch

die, bei Ephedra freien, bei Gnelum verwachsenen Gotyledonen unterschei-

den kann.

Eine gewisse, obgleich nur entfernte Analogie im Bau des weiblichen

Ephedra-Kätzchen mit Juniperus ist nicht zu verkennen. Besonders spiicht

sich diese Analogie durch eine sehr merkwürdige Ausartung der Schein-

beere einer Juniperus aus dem Gaucasus (höchst wahrscheinlich der J. üxy-

cedrus caucasica, gewiss nicht J. oblonga) aus. Diese ausgearteten Schein-

beeren sind nicht, wie im Normalzustände^ völlig geschlossen, sondern an

der Spitze offen, mit Schuppen, die von der Spitze bis über die Mitte ganz

frei auseinander stehen, und nur unten verwachsen sind *). Diese Missbil-

») Herr Professor von Traulvetter betracluel diese sonderbare Juniperus als eine beson-
dere Gattung, die er Thuiaecarpus nennt. Ich lann diese A.. sieht meines veichrleslen

Freundes nicht theilen. Ich habe eine nicht geringe Anzahl dieser, allerdings sehr inte-

ressanten Scheinbeeren zu untersuchen Gelegenheit gehabt; unter diesen waren einige

völlig geschlossen, mit Schuppen die bis zur Spitze verwachsen sind, ganz wie bei einer

normalen Juniperusfrucht, denen von J Oxycedrus ähnlich; — an andern dieser Schein-
Schuppen bis zur Spitze verwachsen, die dritte dagegen ist ganz frei;—

Ilich alle drei Schuppen gelrennnt und nur unten mehr oder weni"er
achsen. Bisweilen kommen auch wol 4 — B getrennte Schuppen und 4 — g Eichen

ganz besonderes, unregelmässigcs Ansehen und be-

• hier keine Normalbildung, sondern blos eine Aus-

e von mir untersuchten Saainen , ihre Anzahl war

IS Silid freilich alle drei

hscn . Bisweilen kommei

jlche! Scheinbeeren hab<

wol um so deiillichcr,

vor uns haben. Auch
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düng hat, wenn wir dabei gar nicht auf die Dreizahl Rmksicht nehmen

(bei Eph. loniatolepis kommen bisweilen dreisaamige Kätzchen, mit dreitbei-

ligen Seheiden vor), allerdings einige Aehnlichkeit mit dem Fruchtkätzchen

einer Ephedra. Dass sich auch Aebnlichkeiten im Blüthenbau der Ephedra

mit Tüxus nachweisen lassen, ist hier kaurii zu erwähnen nöthig.

Es hallen wol die Botaniker bei keiner andern P/Ianzenfamilie so ver-

schiedene Ansichten über die Bedeutung der einzelnen Blumen- und Frucht-

theile ausgesprochen, als dies bei den sogenannten nacktsaamigen Pflanzen

der Fall ist. Wenn ich auch in der Hauptsache, in Hinsicht der Eichen

nemlich, mich zu der Ansicht R. Brown's hinneige, so kann ich doch

nicht in allen Stücken den Ansichten der Botaniker, über den Blüthenbau

von Gnetum und Ephedra, beistimmen.

Die männlichen Kätzchen bei Ephedra betrachte ich als einen sehr

verkürzten Zweig, mit sehr kurzen Gliedern und dicht gedrängten, zwei-

theiligen Scheiden, die in ihrer Achsel die Blümchen tragen. Dass die

Organe, die ich hier Scheiden (Faginae) nenne, den Scheiden eines Ephe-

drazweiges vollkommen analog sind, davon kann man sich leicht über-

zeugen und die Uebergänge überall finden. Bei Gnetum, wo keine sol-

che männliche Kätzchen vorkommen, werden diese Scheiden vielleicht

durch jene zerschlitzten Spreublättchen [paleae selaceo-dilaceratae, Blume)

vertreten. — D.'is kleine häutige Scheidchen, welches den Staubfadencylin-

Ireilicli nicht gross, säiiimtlich laub. W.is die Stellung der .Sajmtn iu den Schuppen be-

trifft, so ist diese in der That bei Jun. Oxycedrus, macrocarpa , lomriiums elc. ganz die-

selbe wie Thuiaecarpus. Es stehen nämlich die drei, dreikantigen s. y. Saainen mit ihrem

breiten Rücken dem Mittelpunkte, mit ihrer scharfen Kante den Nathan der Schuppen

zugewandt. — Bei Ephedra stehen die s. g. Saamen den Schuppen gegenüber.
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iler umgiebt, mögte ich (mit Richard) Hüllchen (Inmlucellum) nennen. Will

man diesen Theil als Perigonium (Blume), oder Kelch (Meisn.) hezeich-

nen, so habe ich dagegen auch niclit viel einzuwenden : man müsste dann

aber auch die äussere, lederartige Hülle (in volucellum, Rieh.; ovariuui,

Blume) der Scheinsaamen bei Ephedra — die zweite Hülle bei Gnetnm

eben so bezeichnen, denn dass diese Hüllen der männlichen und weihlichen

Ephedra-Blumen sich adäquat sind, dafür finden wir an den männlichen

Kätzchen der E. campjlopoda den besten Beweiss, die in d^'r Regel an der

Spitze, statt der beiden obersten männlichen, zwei weibliche Blümchen tra-

gen, wobei das, den Staubfadencylinder umgebende HüUclien in das Invo-

lucellum (Ovarium) eines weiblichen Ephedra-Blümchen umgeändert ist, und

ein, allerdings unvollkommenes Eichen einschliesst. - Das Inmlucellum des

männlichen Kätzchen ist zusammengedrückt, mit der breiten Fläche den

Abschnitten der Scheide zugewandt und an der Spitze in zwei Kian|)en

getheilt Vor dem Aufblühen greifft die innere, der .\chse zugekehrte Klappe

mit ihrem eingeschlagenen Rande über die äussere Klappe und verschliesst

so die Oeffnung des Involucellum völlig. — Den, die Staubbeutel tragcndhn

Cylinder (filamentum Rieh., Blume) bei Ephedra, halte ich für einen

Bündel verwachsener Staubfäden. Diese Verwachsung ist meistens «ine voll-

ständige, bisweilen jedoch sind die Staubfäden an der Spitze frei. Bei Gne-

tiim scheint nur ein einfacher Staubfaden vorzukommen.— Die Staubbeutel

habe ich bei Ephedra immer zweifächerig (höchst selten driMlächiri") «e-

funden; einzelne, getrennte Anthcrenfächer mögen wol nur selten und blos

zufällig vorkommen.

Das weibliche Kätzchen einer Ephedra sehe ich als ein, auf ein

einziges Glied i-educirtes Kätzchen an, dessen einzige bhimentragende Scheide

unten von mehrern andern, leeren Scheiden umgeben wird und so eine,

aus 2 bis G, dachziegelförmig über einander geschichtete Scheiden, zusam-

mengesetzte Hiille [Involucrum] bildet. Die innerste dieser Scheiden [piendo-
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perumltimm, Blume) ist .lie grösste, und sio sind alle entweder fast bis zur

Basis, oder bis zur Mitte getheilt, oder oben nur schwach eingekerbt, doih
an der Spitze immer offen und im Fruchtzustande, meistens, saftig-fleischig.

Bei Gnetum scheint diese» Involucrum aus einer einzigen Scheide zu he-,

stehen, die, bis auf ein kleines Loch an der Spitze, völlig geschlossen ist,

nn Fruchtzustande aber gleichfalls saftig wird.

- Auf dem Boden der innersten, grössten Scheide {pseudo-perianlldwn,

Blume) sitzen bei Epliedra entweder ein einzelnes, oder meistens zwei
(höchst selten drei) weibliche Blümchen, die sich, wenn deren zwei
sind, mit der breiten Fläche berühren. Diese Blümchen bestehen aus drei
Hüllen, von denen die zwei Innern ohne Zweifel dem Eichen angehören.

Die äusscrste Hülle nennt Richard hmlucellum. Blume dagegen Ora-

rirnn. Es entspricht aber diese Hülle, wie es mir scheint, eher dem Begriffe

eines Perigonium, als eines Ovarium; auch habe ich oben auf die Analogie

mit dem Involucellum (periantkium, Blume) der männlichen Blume hinge-

wiesen, und ich ziehe es daher vor sie, mit Richard, hmlucellum zu nen-

nen, als ihr eine andere Benennung von mehr specieller Bedeutung, wie

z. B. Perigonium, oder Ovarium, beizulegen. Das ganze einzelne Blüm-
chen im Fruchtzustande, d. h. d,is Involucellum und den Saamen zu-

sammengenommen, nenne ich Pseudo-micula. Wem diese Benennung nicht

gefällt, möge eine andere substituiren.

An dem Ephedrasaamen sind zwei Häutchen zu unterscheiden. Das

äussere Häutchen {Calyx, Ricftard; Spermodermis, Blumej ist sehr zart und

von bräunlicher Farbe; das innere (Pisüllum, Rieh.; Spermodermii dupli-

catnra, Blume) ist fester, weisslich und oben, bis auf Y der Länoe des

Sasmenkorn's frei, weiterhin aber mit dem äussern Häutchen so innig ver-

schmolzen, dass sie nur ein einziges Häutchen zu bilden scheinen. Das äus-

sere Häutchen verlängert sich über den Eikern in Gestalt eines dii

kleinen Röhrchen (TuhUlus), welches über das Involucellum he

Junnen.
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Das innere Häutchen verliert sich nach ohen in eine^ den Eikern krönende

drüsenartige, gelbe Warze (Kernwarze, tubercuhu stigmaticus. Rieh.), die

auf der innern Seite mit der Spitze des Embryos (des Würzelchen) zusam-

menhängt. Zieht man die beiden Saamenhäute ab und legt so den Eiweiss-

körper bloss, so bemerkt man sogleich, dass er nicht bis zu der Spitze des

Saamenkerns reicht, sondern schon unterhalb aufhört, oder gleichsam in

Gestalt eines dünnen, weissen, runzeligen Häutchen bis an die Keimwarze

fortsetzt. Dieses Häutchen verschmilzt also nach unten mit dem Eiweisskör-

per und hängt an der Spitze mit der Kernwarzc zusammen. Ich habe auf

keine Weise, auch nicht durch Maceriren, finden können, dass dieses Iläut-

chen sich über den Eiweisskörper ausbreilet. Bei dem Keimen der Ephedra-

saamen reisst obiges Häutchen rundum ab und bleibt an der Kernwarze

sitzen, während das Eiweiss in Gestalt einer dickhäutigen Scheide, mit einer

zirkelrnnden Oeffnung, zurück bleibt.

Das Keimen der Ephedra Saamen ist, so viel ich weiss, zuerst

hier, in St. Petersburg, von dem Kandidaten Herrn L. CienkoYskv- beobach-

tet worden. Ich habe in diesem Frühjahre eine Anzahl keimender Ephedra-

saamen untersuchen und über die Keimung Folgendes bemerken können.

Zuerst spijingt die äussere Hülle (InvohiceUum) bis zur Mitte, oder

etwas tiefer, in zwei Schaalen auf, die an der Basis, zu jeder Periode des

Kcimens, vereinigt bleiben. In den Spalten, zwischen diesen beiden Schalen,

befindet sich, an jeder Seite, ein kleines, linien-cylinderförmiges Kör-

perehen, welches vermittelst mehrerer Fasern mit den Uändern der Schaa-

len znsannnenhängt und die, in dem noch ganzen Nüsschen, von den bei-

den Schaalen eingeschlossen werden. Nachdem die äussere SaamenhüUe aufge-

sprungen ist, tritt die Spitze des -Saamenkern's hervor und zerreisst die
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äussere Saanienhaut niiidum, auf die Weise, dass das kleine Röhrchen auf

der Spitze des Saamenkern's sitzen bleibt und die Kernwarze bedeckt. Spä-

ter dehnt sich die Spitze des Saamenkern's seitlich mehr und mehr aus,

bis diese Ausdehnung die Gestalt eines seitlichen Würzelchen annimmt,

welches sich zurückbiegt, allmählig an Länge gewinnt und endlich zur

zarten Wurzel des jungen Pflänzchen wird. Während der ganzen Entwicke-

lung des Würzelchen bleibt die Spitze des Saamenkern's und auch das Wür-

zelchen selbst von der zweiten Saamcnhaut bekleidet, welche sich gleichzei-

tig mit dem Würzelchen ausdehnt. Ist die Entwickelung des Würzelchen

etwas weiter vorgeschritten, so fangen auch die Cotylcdonen an sich zu

entfalten. Die innere Saamenhaut zerreisst seitlich, an der, dem Wür-

zelchen entgegengesetzten Seite, und der Bogen der, durch die ümbiegung der

Saanienspitze (des Würzelchen) gleichs.im gekrümmten Cotyledonen, tritt mehr

uud mehr hervor, bis endlich die Cotyledonen ihre, unterirdisch bleibende

Hülle ganz verlassen, sich gerade ausdehnen und an Länge zunehmen. Im

.Mlgemeinen keimt also, wie man sieht, Epkedra auf dieselbe Art, wie l^i-

ims. (s. Hiciuird Comment. de Conifer. et Cycad. pl. 121

§G.

Von den 21 .\rten der Gattung Ephcdra, welche in dieser Abhandlung

aufgezählt werden, kenne ich eine Art, E. Gerardiima , nur dem Namen

nach, eine andere, E. aptiyUi, blos nach einer höchst unvollständigen Be-

schreibung, und zwei Arten: E. americana und E. o/nla aus guten Abbil-

dungen und Beschreibungen; die übrigen Arten habe ich alle, zum Theil

in zahlreichen Exemplaren, zu sehen 'und zu untersuchen Gelegenheit ge-

habt. Es ist mir aber nicht leicht geworden Kennzeichen aufzufinden, nach

denen alle diese Arten gleich gut und sieher zu characterisiren und wieder

zu erkennen 'wären. Die Ephedren gleichen auch in dieser Hinsicht den

verwandten Goniferen, bei denen es gleichfalls nicht immer möglich ist die

7
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Arten scharf zu unterscheiden. Zudem sind die Ephcdren, wie bekannt,

zweihäusig *), und die weibliehen Pflanien sind oft den männlichen sd we-

nig ähnUch, dass man Anstand nehmen mögte, sie als zu einer Art gehö-

rig anzusehen. Dadurch werden natürlich die Schwierigkeiten, die Art rich-

tig zu erkennen, nur noch vermehrt, und Irrthümer sind vielleicht nicht

immer zu vermeiden. So findet z. B. über die männliche Pflanze der E.

altissima Desf. kein Zweifel statt; wol aber über die weibliche Pflanze

dieser Art, die nach Desfontaines zweiblumige Kätzchen haben soll: da-

gegen bildet Richard sie einhlumig ab, eben so beschreibt sie Spach, und

die von Boissier mitgetheilte Pflanze aus Spanien ist gleichfalls einblumig,

so wie es auch die reifen Früchte aus Algier sind, die ich gesehen und un-

tersucht habe. Ist nun die Angabe Richard's, Boissier's und Spaeh's

die richti<»e, so ist offenbar die von Desfontaines als K. altissima foemi-

nea beschriebene Pflanze eine andere und — wenn anders die Abbildung

in Desfontaines Flora eine richtige ist — unbekannte Art, denn die Figur

i (1. c ) kann weder zu E. altissima, noch zu E. fragilis gehören, die beide

einblumig sind, noch auch zu E. campylopoda, deren weibliches Involucrum

nur aus zwei Scheiden besteht. Hat jedoch Desfontaines die wahre E.

*) Ueber das Vorkommen der rnännliclien und weiblichen Eptiedrapflanzen sind einige auffal-

lende Beobachtungen gemacht worden, die hier wol einer Erwähnung verdienen. Löi-

ling erzählt von E. distcichya „es war besonders, dass ich da keine IMännchen

fand, wo das Weibchen wuchs, ob ich gleich genug darnach suchte." -
Dagegen fand Dr. Facchini bei Trient unter vielen Tausenden männlichen Individuen

der E. distachya (?) Itein einziges weibliches. Dass aber auch bei Ephedi-a die Be-

fruchtung unentbehrlich ist, wird wol Niemand bezweifeln, Schkuhr bemerkt ausdrück-

lich, dass in seinem Garten die Früchte der E. distachya wol reif, schön roth und saftig

geworden sind, doch ohne vollkommene Saamen , weil er „keine männliche Pflanze

dabei hatte.'* — Dr. Kolenati hat bei E. procercc immer männliche Pflanzen unter

den weiblichen bemerkt; dagegen hat er viele Sträucher durcheinander stehend ange-

troffen, von denen einige lauter gelbe Früchte, mit eingeschlossenen Saamen, andere

nur rothe Früchte tragen, mit Saamen, die hervorragen und fast- immer taub sind,

während sie in den gelben Früchten vollkommen reif werden. Im üebrigen stimmen

diese Sträucher alle vollkomjnen übercln. Stellenweise bemerkte Dr. Kolenati nur un-

frnchtb'are Sträucher, die weder blülieten, noch Früchte trugen.

.ns'icD .)
J!

, *
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altissima foem. beschrieben, so muss die von Richard u. A. dafür ..e-

no.nmenc Pflanze eine neue Art seyn, wenn man sie nicht für eine Varie-
tät der E. fragilis halten will, was kaum annehmbar seyn mögte.

Es ist hier wol ganz am rechten Orte, einige Worte, über die Kenn-
zeichen, die zur Unterscheidung der Ephedra -Arten dienen
können, zu sagen.

Die Wurzel der meisten Arten ist mir unbekannt geblieben. Bei den
Arten, wo ich sie habe >mtersuchen können, war sie immer eine kriechende.

Der Stamm zeigt bei den verschiedenen Arten, oft auch an derselben

-

Art, einige Verschiedenheiten. Bei einigen Arten treibt die kriechende Wur-
zel ganz krautartige Stengel, die bei andern Individuen derselben Art, an
der Basis holzig werden; andere Arten wachsen in Gestalt kleiner, niedri-
ger Sträucher, während E. procera einen hohen, fast baumartigen Strauch
bildet, der nicht selten über mannshoch wird, und die in Chile wachsende
Ephedra, nach Jleyen, die Gestalt hoher Bäume annimmt: E. altissima

ist kletternd und erklimmt oft die Gipfel der Bäume, E. campyhpoda hängt
von den Felswänden und .^lauern, zu mehrern Klaftern Länge und in Ge-
stalt ungeheuer langer Fäden herab. — Allein die niedrige, fast krautartige

E. monostachya erreicht, auf einem guten Boden, die Gestalt eines kleinen

Strauches, ähnlich der E. distac/tya.

Die Zweige vieler Arten sind gerade, fast steif; bei andern Art™ sind
sie weniger steif, etwas gebogen, hin und her gewunden, oder auch wol
mehr oder weniger kletternd. L'ebcrgiingc kommen jedoch bisweilen vor.
Die jungen, grünen Zweige sind bei allen Arten der Länge nach gestreift

und die Streifen meistens mit kleinen Höckerchen besetzt, daher scharf an-
zufühlen; bei E procera fehlen diese Hockerchen, die jungen Zweige sind
zwar gestreift, übrigens aber glalt; E. Alte ist mit kurzen Härchen bedeckt.

Bei den meisten Arten, hängen die Glieder des Stammes und der jungen
Zweige, auch im trockenen Zustande, fest zusammen, oder trennen sich doch
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nur schwer; bei L<:. /ragilis zerCiiUen diisc; Glieder im Iroekenen Zustande

meistens sehr leicht. Auch dieses Kennzeichen hält nicht Stich.

Die Scheiden der Zweige sind, bei derselben Art, in der Gestidt üfi

sehr veränderlich und geben kein gutes Kennzeichen ab. Bei J£. altisiiinu

masc. findet man oft, besonders an den jungen Zweigen, statt der Scheiden,

2 od. 3 fadenförmige Blättchen, dagegen bei l£. alässimu J'oem. die Seheiden

stumpf- 2- od 3-zähni^ sind; bei E. Alte dagegen sind die Scheiden der

männlichen Pflanze '2- od. 3-zähnig, die der weiblichen Pflanze in zwei oder

drei fadenförmige Blättchen ausgewachsen. Ueberhaupt kommt es nicht

selten vor, dass bei Ephedren, deren Seheiden gewöhnlich stumpf-zweizäh-

nig sind, an ganz jungen, kräftigen Trieben die -Scheiden in lange, spitze,

fast blattartige Zähne auswachseu.

Die Kätzchen sind bei einigen Arten (z. ß. E. procera, E. J'ni:.ilis) an

den Gelenken der blühenden Zweige vollkommen oder fast vollkommen

sitzend; bei andern Arten stehen sie an der Spitze kleiner Zweige oder

Stielchen *), die an den Gelenken der Zweige, innerhalb der Scheiden ent-

springen. Diese Verschiedenheit in der Stellung der Kätzchen bildet ein

gutes Kennzeichen, und ich habe fast niemals bei Arten mit sitzenden

Kätzchen, andere gestielte bemerkt; wol aber kommt es vor, dass bei Arten

mit gestielten Kätzchen, die Stielchen (besonders bei, an dürren Orten ge-

wachsenen Exemplaren) bisweilen an Länge so abnehmen, dass die Kätzch' n

fast sitzend erscheinen; doch sind wol niemals alle Stielchen eines Exem-

plares auf diese Weise abgekürzt. — Die Stielchen sind an der Basis im-

mer von einer kleinen Scheide umgeben und tragen an der Spitze eine an

dere Scheide, welche das, oder die Aehrchen an der Basis umgiebt. Bei

einigen Arten sind diese Stielchen ihrer ganzen Länge nach ungegliedert

*) Icli werde sie in der Busclireihung der Arie«, der Kürze wegen, peduiiculi iieutien, ulj-

gificli sie wol eher Zweige zu nennen wären. Der Ausdruck raniilli silicinl mir niclit

annehmbar zu scvn.
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(pedimciili marliculuü) ; — hei andern Arten dagegen sind sie gegliedert

uiul bestellen ans 2, 3, bisweilen h Gliedern, die sämmtlich mit einem

Siheidchen versehen sind (peduncnli aräcidati). Dieses Kennzeichen ist ziem-

lieh gut, obgleich bisweilen einzelne Abweichungen vorkommen

Die Staubfäden zeigen in der Zahl und dem Grade der Verwachsung,

bei den verschiedenen Arten, einige Verschiedenheiten, die wol zu berück-

sichtigen sind. Bei den meisten Arten ist die Verw^-hsvmg der Staubfäden

eine vollständige und alle Staubbeutel sitzen an der Spitze des Cylinders

auf, oder sie sind doch kaum merklich gestielt: -bei E. vulgaris [distochya]

geht die Verwachsung nicht bis zur Spitze, sondern die mittlem Staub-

beutel sind deutlich gestielt.

Die besten und siebersten Kennzeichen bieten uns die weiblichi^n

Kätzchen. Die Hülle derselben (hmliwrum) besteht aus mehrern, in ein-

ander geschobenen Scheiden, von denen die innerste immer die grosstc ist

und die Blümchen einsehliesst. Das Involucrum der E. procera hat nur zwei

Scheiden *); bei den meisten Arten zählt man drei Scheiden, bei E. ameri-

cana und E. Tneediang fünf, auch wol sechs. Diese Scheiden sind sehr ver-

schieden getheilt, entweder blos mit zwei Zähnen an der Spitze {Faginae

bdobae), oder bis auf '/, der Länge [Vag. semibißdae) , bis auf die Hälfte

(ragin. bifidae), % der Länge (Fag. profunde bißdae), oder auch fast bis

auf die Basis (Faginae subbipartitae) ; in diesem letztern P'alle nehmen die

Scheiden das Ansehen zweier, nur an der Basis leicht verwachsener Schup-

pen an. Bei allen Arten ist eine jede Scheidenhälfte mit zwei, oft freilich

undeutlichen Nerven versehen, die an der Spitze zusammen stosscn; ein

Afittelncrv fehlt immer. Hieraus darf man schliessen, dass eine jede Scheide

aus vier verschmolzenen Schuppen besteht. — Bei E. altissima, E. frugdis

und E. Alte tritt die ungetheilte Röhre der innersten Scheide weit über

die andern .Scheiden hervor; bei andern Arten ist diese Köhre von den

*) Man miiss das Sclie,ilcli<;ii an der SpiUf des Sl.elchcii, niclil dem lijvolucruiii liei^alileu.



54 Meyer

unlern Sclieiilen völlig verdeckt, und um zu erkennen, wie tief die Thei-

lung geht, muss man erst die äussern Scheiden entfernen. — Bei den mei-

sten Arten werden diese Scheiden nach dem Rande zu zwar dünnhäutiger,

ohne jedoch von einem deutlichen, entfärbten Rande eingefasst zu sejn;

bei E. slenosperma haben die Scheiden einen sehr zarten weissen Rand, —
und bei E. andifia, E. ulata, E. lomatolepis, E, amcrimna, E. Tweediana sind

sie mit einem breitei», weisslichen Rande versehen. — Bei den meisten

Kphedren wird die Hülle (Involucrum) im Fruchtzustande saftig, und das

weibliche Kätzchen nimmt dann die Gestalt einer Scheinbeere (Galbuliis)

an; — bei E. americana sollen, nach Kunth und Richard, die Scheiden

des weiblichen Kätzchen auch im Fruchtzustande trocken und pergament-

artig bleiben; dasselbe scheint auch bei E. Tweediana der Fall zu seyn;

vollkommen reife Früchte dieser Art habe ich nicht gesehen.

Die meisten Ephedren haben zweiblumige weibliche Kätzchen; — bei

E. altissima, E. frng'dis, E. procera, E. graeca und E. monospcrma sind sie

regelmässig nur einblumig. Unter sehr vielen Kätzchen der E. procera habe

ich nur ein zweiblumiges gefunden und auch bei 1^, fragüis kommen bis-

weilen, obgleich nur selten, zwei Blümchen vor. Ich halte diese Fälle nur

für Ausnahmen, ähnlich denen, wo (bei E. lomatolepis) drei, sogar (bei E.

vidguris) vier Blümchen in einem weiblichen Kätzchen vorkommen; —
um so mehr müssen diese Fälle für Ausnahmen angesi^hen werden, da

dann auch die innere Involucralscheide meistens (obgleich nicht immer)

anders gestaltet, drei- viertheilig ist.— Auch die Gestalt der reifen Frücht-

chen (Pseiido-nncidae) zeigt bei den verschiedenen Arten einige Verschie-

denheiten; meistens sind sie eiförmig, oder eiförmig-länglich, bei E. Steno-

sperma fast linienförmig. Die gepaart stehenden Früchtchen sind von der

einen Seite flach, von der andern gewölbt; die einzeln stehenden sind von

beiden Seiten (von der einen etwas weniger) gewölbt und ])isweilen fast

scbnabelförmig zugespitzt. — Die verhidtnissniässige Länge des Früchtchen,
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im Vergleich zu der Hülle (Invohicrum), ist auch, obgleich nur mit Vor-

sicht, zu berücksichtigen.

Einige, wie ich glaube wesentliche, Unterschiede zeigt das zarte Köbr-

chen {Titbili'us) , welches als eine Verlängerung der äussern Eihaut über

die SaamenhüUe (Involucellum hervorragt. Bei den meisten Arten ist die-

ses Röhrchen nur kurz und ganz gerade; bei einigen Arten ist es bedeu-

tend länger und schlangenformig hin und hergebogen. Ich habe verschie-

dene Exemplare der Schweizer-Ephedra, von verschiedenen Botanikern

gesandt, gesehen, so wie zahlreiche Exemplare der E. intermedia und E.

monosperma, bei denen alle Blümchen ein schlangenformig gewundenes,

langes Röhrchen haben, -dagegen ein solches bei den Arten, mit einem

kurzen, geraden Röhrchen, niemals vorkommen. Diese Verschiedenheit ist

sehr auffallend und gewiss nicht zufällig; sie kann auch nicht die Folge

eines Fehlschlagens, einer Wucherung, oder einer andern, ähnlichen Ursache

sevn, da sowol die Arten mit einem kurzen, geraden Röhrchen, als auch

die mit einem längern, schlangenformig gekrümmten, vollkommen reife Saa-

men tragen. — Dieses K öhrchen ist an der Spitze meistens schief abgestutzt

und bildet gleichsam ein kleines Züngelchen, welches vor dem Blühen nach

einwärts geschlagen ist, und das Röhrchen vollkommen schliesst ; die Oeft-

nung ist immer nach aussen, d. h. nach dem Rücken der Scheinnuss ge-

richtet. — Bei E. americiina und E. Tweediana dagegen breitet die Spitze

des Röhrchen sich in Gestalt eines sehr kleinen, gerade abgestutzten, durch-

bohrten Scheibchen aus. — Die Länge des zungenförmigen Spitzchen, ver-

glichen mit dem hervortretenden röhrenförmigen Theile des Tubillus, ist

bei den verschiedenen Arten verschieden und scheint auch ein brauchbares

Kennzeichen abzuaeben.

Indem ich die eben besprochenen Kennzeichen in Anwendung bringe,

theile icii die Ephedra-.Vrten zuerst in zwei Hauptgruppen , von denen

k
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die eino aus Jen boiden amerikanischen Arten hestelit, deren Mündung

des Eiröhrehcn (Tul)illus) scheibenförmig ist und deren Fruchtkälzehen aus

nu-hrera (5 — 6) , au( h im Fruchtzustande wahrscheinlich trockenen Schei-

den zusanmien gesetzt ist, - die zweite alle Arten, mit schief abgestutz-

ter, zungcnförmiger Mündung des Röhrchen und im Fruchtzustande safti-

gen, aus wenigem (2-3) Scheiden gebildeten weiblichen Kätzchen um-

Lst. - Diese zweite Hauptabtheilung zerfällt wieder in drei Unterabthei-

luiigen, je nachdem die Scheiden des weiblichen Involucrum blos an der

Spitze, oder bis zur Hälfte, oder aber fast bis zur Basis getheilt sind. Diese

Unterabtheilungen werden noch weiter, nach der Zahl der Blümchen und

der Gestalt des Tubillus eingetheilt. - Die Arten werden charakterisirt

durch die Verschiedenheit des Stammes und der jungen Zweige, die ver-

schiedene Stellung der Kätzchen, die verschiedene Anzahl und Verwach-

sung der Staubfäden, die Beschaffenheit der Scheiden der weiblichen Katz-

chen und die Zahl der Blümchen in jedem dieser Katzchen: durch die Ge-

stalt dieser Blümchen im Fruchtzustande und die verhältnissmässige Länge

derselben zu den Scheiden, so wie durch die Form des Tubillus. - Durch

die Benutzung dieser Kennzeichen gelingt es im Ganzen recht gut die Ar-

ten zu unterscheiden. Doch sind mir zwei der, als neue aufgestellten Arten

einigerinasscn zweifelhaft geblieben; E. helvetim nemlich unterscheidet sieh

von E. dislachya {vulgaris) fast nur durch die verschiedene Gestalt des Ei-

röhrchen; ich habe aber, wie schon oben gesagt worden ist, nie, weder bei

E. helvetica noch bei den andern Ephedren, eine Abänderung in diesem

Charakter bemerkt: - die zweite Art, E. Tweediam ist der E. americam

^

(die ich nnr ans Beschreibungen und Abbildungen kenne) nahe verwandt,'

scheint sich jedoch durch mehrere Kennzeichen und durch ein gar ver-

schiede'ncs Vaterlaud hinreichend zu unterscheiden. Weitem Untersuchun-

gen nn,ss es vorbehalten bleiben, die Selbständigkeit dieser Arten no.hn.als

/u prüfen.
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Die Sytionyinie habe ich gesucht nach Möglichkeit zu sichten und zu

berichtigen; zugleich habe ich auch nach Vollständigkeit gestrebt, mich

dabei aber darauf beschränkend für ein jedes Reich nur eine oder zwei all-

gemeine Floren anzuführen, ohne die Localfloren viel zu berücksichtigen,

wenn dadurch nicht ein neuer Standort für die Art gewonnen wird. Es

wird nicht auffallen, wenn einige dieser Citate zweifelhaft geblieben sind,

da es mir natürlich nicht möglich gewesen ist alle Citate nach Ori"-inal-

exemplaren zu berichtigen, oder auch nur aus allen Ländern die. dort be-

fundenen Ephedra-Arten zu sehen. So bleibt es mir zweifelhaft

\) oh E. aüissima Beide Jl. aegypt. III. JW ^kl wirklich zu E. allissima

Desf., oder vielleicht zu E. campylopoda, oder wahrscheinlicher zu E. Alte

gehört

;

2) ob E. fragilis Fresen. und Decaisne von dem Sinai, nicht vielleicht

zu E. campylopoda, oder zu E. Alte zu ziehen ist:

3) ob E. distachya dUrv. En. pl. in Orient, lecf. p. 126, und E. dista-

chya ß Chaub. et Bory de St. Vinc. fl. du Pelop. ^ 1612 mit der südfran-

zösischen Pflanze identisch ist, oder vielleicht zu E. fragilis, zu £'. campy-

lopoda, oder gar zu E. graeca gehört.

k) E. distachya Koch Synops. gehört ohne Zweifel zum Theil zu E. hel-

velica; es bleibt aber auch unentschieden, ob bei Trlent und Bolzen die

wahre E. distachya wächst.

Alle aufgenommene Citate habe ich selbst nachgeschlagen und verglichen,

bis auf Parkinson, dessen Werk wir hier nicht besitzen.

§ 9.

Die Ephedra-Arten wachsen fast nur in der gemässigten Zone, weder

sehr weit nach Norden, noch auch den heissen Tropen nahe, wo die Gne-

tum-Arten gleichsam die Ephcdren vertreten. E. americana wächst fast
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unter dem Aequator, allein im Gebirge, in einer Höhe von 1200 Toisen

(hexapod.), ,,in regio ne temperata'^; — K. Gerardiana aber bewohnt

das kalte Gebirgsland Kunawur, welches Royle ein „Tatarian climate"

nennt. Nach dem Norden zieht sich, nach Gmclin's Beobachtungen, eine

Art (entweder E. monoslachya, oder wahrscheinlicher jE. monosperma) bis

zum 60" N. Br. hin. ledenfalls ist dies die nördlichste beobachtete Gränzc

dieser Gattung.

Wenn wir die K. aphyUa und K. botryoides unberücksichtigt lassen, so

vertheilen sich die andern 19 Arten, nach den Welttheilen, folgendermassen.

Africa. Europa Asien. America.

E. ahissima . . . 1 1 .-_ _
fragilis .... 1 1 —
carapylopoda. — 1 —
Alle — — —
Stenosperma .

andina . . . .

— —
1

vulgaris . . 1 1

Helvetica . . .
- 1 — --

intermedia . .
— — ~

monosperma. — — —
procera .... -

\

-

alata I —
lomatolepis. .

— — —
Tweediana. .

- - - 1

americaiia .

Gerardiana. .
_ _

1

ciliala — — _
antisyphilitica - - - 1
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Die vier in Nordafrica wachsenden Arten gehören sämmtlich dem

Becken des mittelländischen Meeres und dessen Einbuchten an: keine der-

selben ist auf Africa beschränkt.

In Europa, und zwar nur im südlichen Theile Europas, wachsen sechs

Arten, von denen zwei, E. helvetica und E. graeca, diesem VVelttheile eigen-

thünilich sind; drei Arten kommen auch in Africa, zwei zugleich in Asien vor.

liei weitem zahlreicher sind die Ephedren in Asien, denn von 19 Ar-

ten wachsen hier 12, und von diesen sind 8 Arten Asien eigenthümlich;

3 andere Arten, die auch in Africa und Europa vorkommen, E. fragilis,

E. campylopoda und E. alala, berühren so eben den Westrand Asiens:

dagegen die E. vulgaris sich von Africa, durch Süd-Europa bis tief nach

Asien hinzieht. — E. campylopoda wächst bei Smyrna; E. fragilis, E. alala

und E. Alte auf dem Sinai (diese letztere Art mogte wol auch in Aegyp-

ten vorkommen); in dem caucasischen Gebiete, so wie in Armenien

und dem nördlichen Persien sind drei Arten gefunden worden, E. pro-

cera, E. vulgaris vor. und E. ciliata; E. Gerardiana bewohnt die Alpen-

provinz Runawur; in der Region des Altai und dem angränzenden

Kirgisenlandc, bis zu dem Balchasch-Sce und weiter südlich, wachsen

E. Stenosperma, E. lomatolepis, E. intermedia, E. vulgaris monostac/iya imd

noch eine Art, wahrscheinlich E. procera: in Nord-Asien (Sibirien)

kommen zwei Arten vor, im Westen E. vulgaris monostachya , im Osten

E- monosperma.

Aus Nordamerica ist eine Art, E. antisyphilitica, bekannt, die am Rio

del iVorte, zum Mexicanischen Meerbusen hin, wächst. — Aus Südamerica

kennen wir bis jetzt drei Arten. Zwei gehören dem Westrande an, und

zwar wächst die eine, E. americana, fast unter dem Aequator {Quito), die

andere viel südlicher, in Chile, etwa unter dem 33° S. Br. *\. Ob die

*) Nach Mcyen's Schilclcrangt-u .«hciiit ts fast, als ob zwei Arien in Chile wachseii

»e;rier Reise lesen wir: ,,Die E. amrkuna wächst als eiu hoher Baum, gani bezogcTa
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von Meyen in Peru, anf dem Hochgebirge Altos de Toledo (wel

Höhe von 15,530 F. erreicht), beobachtete Ephedra zu E americana, oder
zu E. andina gehört, bleibt dahin gestellt. ~ Die dritte Art, E. Tweediana,

kommt am Ostrjinde Südamerica's vor, in der Provinz Buenos Ayres
(in Nord-Patagonien), etwa unter dem 36° S. Breite.

Aus Südafrica und Australien ist bis jetzt keine Epbedra bekannt
geworden.

Im Russischen Reiche wachsen sechs Arten: E. mlgaris, E. procera,
E. slenosperma, E. lomatolepis, E. rnonosperma und E. intermedia.

S <o.

Der Nutzen, den der Mensch von den Ephedren zieht, ist nidit beson-
ders gross. Das Holz einiger Arten dient als Brennmaterial, z. B. auf Greta

(E. campylopoda] und in Iberien (£. procera). Die saftigen, süsslichen Früchte
werden wol überall, wo sie vorkommen, genossen. Gmelin erklärt sie für

sehr wohlschmeckend; Steller und Pallas dagegen linden, dass sie einen
brennenden Nachgeschmack haben, und Pallas glaubt ihr Genuss erzeuge
Dysenterie. In Frankreich werden die Früchte der E. distachya für nütz-

lich gegen das Faullieber gehalten; in Entzündungskrankheiten soll ihr

Saft, esslöffelweise genommen, als ein besänftigendes, temperirendes Mittel

dienen. Auch empfielt man die Spitzen der Zweige und die Früchte als

adslringirend und reinigend, und es soll die Ephedra bei Dysenterien mit
Nutzen angewandt worden seyn. Gute Wirkungen soll die E. distachya

auch bei Unterleibsbescbwcrden und dem fluor mulierum leisten. Die Hal-

den scharlachrothen Bliin.en der Mutisien." (1 p. 300) - „auch die E. americanu ,vird klei
n„r und kleiner (p. 30«) - „Die £. americana? kommt hier in einem verkrüppelten Zu-
stande, als klei„er Strauch von 1 Lis 2 Fuss Höhe vor, doch mögteu wir sie als eine
eigeue Art- betrachten, wie dies auchMiers gcthan hat, der sie E bracleata "enannl
hallen scheint.'- (p. 313).

°
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mticken kochen den ausgepressten Saft der Früchte zu eine Gallerte ein,

die sie Serganä-chat nennen und sowol als Leckerbissen als auch gegen

cafarrhalische Affectionen anwenden. Nach Jährig gebrauchen die Kal-

mücken eine starke, nach Wachholder schmeckende Abkochung der Zweige

der E monostachya in grossen Gaben mit Erfolg gegen Rheumatismus (nach

Georgi auch gegen gichtische, epileptische und andere Krankheiten). Um
die reichlichen Schweisse, welche dieses Mittel hervorruft, zu befördern,

niuss der Kranke sich warm bedecken; eine oder zwei Gaben heben das

Uebel. Ferner gebrauchen die Mongolen die Ephedra zu Räucherungen ge-

gen Geschwüre bei dem Vieh. Die Kirgisen aber mischen Ephedra-Asche

ihrem Schnupftaback bei. — In Mexico scheint eine Ephedra gegen Syphilis

angewandt zu werden.

Welche Rolle die Ephedren in dem Haushalte der Natur spielen, darüber

wissen wir fast gar nichts, wenn wir die Nachrichten ausnehmen, die H.

Dr. Kolenati mir über E. procera mitgetheilt hat. Die Haasen benagen

gelegentlich die jungen Zweige dieses Strauches, dessen Früchte von ver-

schiedenen Vögeln (Perdix saxalilis und cinerea, Accentor modularis, auch

wol von Hühnern) verzehrt werden. Als konstante Gäste kommen einige

Wanzenarten (Balys spinosida Lefbere , Alydus Tragacant/me Klti und Jalta

Herricfiii Kitt) vor, die den Saft der Früchte aussaugen. Die, ein rothes

Pigment ausschwitzenden Auswüchse an den Zweigen der E. procera, wer-

den von der Larve der Cjai/w Ephedrae Klti bewohnt, und in den Saamen

entwickelt sich die Ctirysis Meyeri Klti. Auch an den Zweigen anderer Ephe-

dren findet man nicht selten Auswüchse, die von Insekten bewohnt gewesen

seyn müssen, — und Nüsschen der E. altissima, die aus Algier stammten,

waren gleichfalls angebohrt und ausgefressen, zum deutliehen Beweise,

dass auch dort ein, die Saamen der Ephedra zerstörendes Insekt lebt. Das-

selbe gilt auch von der amerikanischen E. Tweediana.
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EPHEDRAUUM ENUMERATIO SYSTEMATICA,

Ordo GNETAGEAE Blume.

Blume de novis quibusdam plantarum familiis expositio (Annales des

scienc. natiir., sec. serie, Tome 11 \183'i-) p. 101 j; Endlicher Genera

plantar, p. 262; Meisner Plantar, vascidar. genera p. 351 etComment.p.

2G3; Spach ilisl. nat. des Feget. Fhaner. XI p. 283.

Flores unisexuales, in amentis monoicis vel dioicis dispositi, vaginis vel

paleis setaceo-laceris fulti. Flores masculi. Involucellum; vaginula membrana-

cea, bifida. Stamen e fundo vaginulae, erectum, solitaiium, vel plura in

columnam connata. Antherae biloculares: loculis connatis vel sejunctis, apicc

rimula brevi transvcrsali dehiscentibus. Flores foeminei solitarii vel gemini,

vagina solitaria ventricoso-tubulosa, apice poro pertusa, vel vaginis plurimis

(2 6) decussatim imbricatis, apice apertis, in fructu (plerumque) baccatis

involucrati. Involucellum ventricoso-tubulosum, apice poio pertusum, Ovu-

lum solitarium nudum includens, in fructu persistens, coriaceum, semen

arcte obtegens et pseudo-nuculam monospermam constituens. Semen erectum,

rectum, albuminosum: integumentum extcrius (primina) membranaceum,

apice in tubulum filiformem (tublllum) elongatum, exsertum, ore pertusum

productum; integumentum iuterius (secundina) membranaceum, supernc

liberum, inferne cum integumento cxteriore confluens; embryo in axi albu-

minis suspensus, antitropus, rcctus; cotyledones duae, lineares, distinctae,

vel in corpus solidum apice bidentatum connatae; radicula brevis, supera.

Arbores vel arbusculae ramosissimae, aut frutices interdum sarmentosi,

vel suffrutices humiliores; ramis oppositis vel fasciculatis, articulatis. folia

opposita, peliolata, exslipulata, late ovata, glabra, integra et integerrima,

penninervia, — vel vaginae ad gcnicula aphyllae, bi-tridentatae, interdum

foliis brevlbus 2 v. ^ .setaceis terminatae.

Ürdo parvus, intcr plantas gymnospermas j)raes('rtim staminum striictura
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distinctus, genera duo, liabitii valde dissimilia, alterum tropicum, alterum

extratropicum, amplectens.

GiN'ETüM Linn.

Linn. Moni. p. I25j Blume l. c. p. 102; Endlicher l. c. p. 263; Meis-

ner i. c. p. 352 etCommmi. l. c. p. 2G3; Brongniart in Duperrey Vor.

aulour du monde Fol. II p. 5 etc. tab. I. Spach l. c. p. 283.

Amenta monoica aut dioica, cylindracea, articulata, intcrrupte verticiU

lata: vcrticillis singulis involucro abbreviato cupuliformi fultis. Flores paleis

setaceo-dilaccratls (pilis fasciculatis articulatis submoniliformibus, Brong.)

immersi, masculi et foeminel in eodem amenti verticillo, yel in diversis

verticillis, vel etiam in distinctis amentis (an in diversis arboribus?). Mas.

Vaginula bifida, stamen solitariuin fovens. Anthera bilocularis: loeulis con-

tiguis vel in filamenti cruribus sejunctis, apice rimula dehiscentibus. Foe-

mina. Involucrum: vagina solitaria, ventricoso-tubulosa, apice poro pertusa,

uniflora, in fructu suecuienta. Involucellum ventrieoso-tubulosum , apice

poro pertusum, semen nudum indudens. Gotyledones in corpus solidum,

apice bidentatum connatae.

Arbores erectae vel frutices sarmentosi, in Asia tropica et in Guiana

Americae provenientes , ramis geniculato-nodosis, foliis oppositis ovatis,

amentis axillaribus et terminalibus elongatis pedunculatis.

EPHEDRA Tournef.

Tournef. CoroUar. Instil. rei herb. p. 53 tab. klT. Linn. gen plant.

ed. I p. 312; kndlicher l. c. p. 263; Meisner l. c. p. 352 et Comment.

l. c; Richard Comment. hotan. de Conifer. et Cycad. p. 135, tab. i

et 29, Spach Ilist. nal. des Feget. T. XI p. 287.

Amenta mascula et foeminca subglobosa in diversis plantis, rarius in

eadem stirpe. Mascula e vaginis bitidis decussatim superpositis coniposita.

riorcs solitarii, in vaginarum asillis oppositi: vaginula bifida, e fundo co-
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lumnam antheriferam exserente, Antherae biloculares; loculis apice rimula

dehiscentibus. Foeminea. Involucrum e vaginis plurimis decussatim imbri-

catis bideutatis, bifidis, bipartitisve compositum, unl-biflorum, in fructu

succulentum vel siccum. Flores in fundo vaginae intimae sessiles: involu-

celluin ventricoso-tubulosumj apice poro pertusum, semen nudum incliidens.

Cotyledones distinctae, lineares.

Frutices interdum arbusculiformes, ramosissimi , erecti vel scandentes,

aut sufTrutices humiliores, subaphylli, anabasiformes, in regione temperata

utriusque hemisphaerae crcscentes^ ramis gracilibus articulatis vaginalis, va-

ginis bi-tridentatis vel foliis brevibus setaceis 2 — 4 terminatis; amentis e

vaginarum axillis lateralibus pedunculatis vel scssilibus.

SPEGIERUM CONSPECTUS,

Sect. I. Piagiostoma. Ovuli tubillus apice oblique abscissus, limbo ligu-

lato. Ämentum foemineum e vaginis 2 — \ compositum.

§ 1. Involucri vaginae apice brcviter bilobae , tubus vaginae

intimae longe exsertus.

§§ A. Amenta foeminea unißora; pseudo-nucula utrinque convexa.

l. E. altissima. Scandens; amenta mascula in ramulo panieulato-ramoso;

antherae 2 v. 3; amenta foeminea pedunculata nutantia, vaginae

inferiores truncatae; tubilli limbus brevis.

2 E. Jragilis. Rami recti. Amenta mascula ad articulos sessilia: antberae

*• V. 5; amenta foeminea subsessilia suberecta- vaginae inferiores

bilobae; tubilli limbus elongatus.

<^§ B. Amenta foeminea bißora; pseudo-nuculae hinc convexae, illinc

planae.

3. E. campylopoda. Scandens; amenta mascula ad articulos sessilia: amenta

foeminea pedunculata nutantia, vaginis glabris.
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4. E. Alte. Ramuli recti; amenta mascula ad pedunculorum apicem a^sie-

gata; aiiicnia foeminea erecta, vaginis ciliatis.

% 2. Involucri foeiiiinoi Yaginae bifidae: tubus vaginae intimae

vaginis inferioribus reconditus

§§ A. Amenta foeminea bißora; pseudo-nucutae hinc convexae, iUinc

planae.

a a. Ovuli tubillus brevis, rectus.

5. E. Stenosperma. Amentorum foemineorum vaginae scarioso-marn-inatae,

intinia semibifida: pseudo-nuculae sublineares.

6. E. andma. Antherae sessiles: amentorum foemineorum vaginae margine

albido chartaceo cinctae, bifidae; pseudo-nuculae ovato-oblongae.

7. E. vulgaris. Antherae niediae stipitatae; amentorum foemineorum vagi-

nae inmiarginatae, bifidae: pseudo-nuculae ovato-oblongae.

ß ß. Ovuli tubillus longus, tortus.

8. E. Iiehaica. Frutex; galbuli vaginae bifidae immarginatae pseudo-nucu-

larum longitudine: tubilli limbus ligulatus tubo duplo brevior.

9. E. intermedia. Suftrntex: galbuli vaginae profunde bifidae submarginatae

pscudo-nuculis longiores ; tubilli limbus ligulatus tubo multoties

brevior.

§§ B. Amenta foeminea uniflora; pseudo-nuoula utrinque convexa.

a a. Ovuli tubillus longus, tortus.

10. E. monosperma.

ß ß. Ovuli tubillus brevis, rectus.

W. E. procera Amenta foeminea fructifera erecta; involucri vaginae ad me-

dian) partem bifidae.
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12. E. graeea. Amenta foeminea deflorala cernua sedinda; involucri vaginae

ad Y3 longiludinis partes profunde bitidae.

§ 3 Involucri vaginae fcre ad basin usquc subbipartitae, bi-

florae.

13. E. alala. Fruticosa: amenta foeminea sessilla; pseudo-nuculae ovato-

acuminatae.

ik: E. kimatolepis. Suffruticosa : amenta foeminea in apice pedunculi; pseudo-

nuculae ovatae, obtusiusculae.

Sect. II. Discostoma. Ovuli tubillus apice truncatus, diseoideus. Amcntum

foemineum e vaginis 5 v. 6 compositum.

15. E. Tweediana. Dioica; rami laxi flexuosi; amenta exacte sessilia; invo

lucri vaginae profunde bifidae pseudo-nuculis breviores.

16. E. ümericana. Monoica; rami recti; amenta breviter pedunciilata, subses-

silia; involucri vaginae bifidae pseudo-nucularum longitudine.

Species non satis notae.

17. E. botryoides. Ramuli patentissimi v. deflexi: pedunculi articulati recur-

vati; amenta mascula racemosa oblonga: antherae sub

—

k^ sessiles.

18. E. citiata. Rami distorli, vaginis foliiferis; ramuli floriferi recurvati

apice amenta mascula aggregata gercntes; amentorum vaginae ciliatae;

antherae sub—3, sessiles.

19. i?. antisyphilUica, Insignis geniculis ramorum lignosorum incrassatis,

quotannis ramulos novos atque amenta mascula proferentibus.

20. E. aphylla.

21. E. Gerardiana.
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Sect. I. Plagiostoma. Oviili tubillus apice oblique abscissus, limbo ligu-

lato. Amentum foeniineum e vaginis 2 v. 3 compositum. — Species "eron-

togeae, unica americana.

% 1. Amenta fructifera dViipacea. Involucri vaginae apice bre-
viler bilobae; tubus -vaginae intimae longe exsertus.

%% A. Amenta foeminea uniflora; pseudo-mimla iitrinque convexa.

1. Ephedra altissima Desf.

ßor. atlant. II p. 371. ((800;.

E. ramis ramulisque distortis seandentibus subtuberculatis; ramulis floriferis

masculis ramosis panicnlalis; anlheris suhtrlbus sessilibus; amentis foe-

mlneis pedunculo internodiis amento brevioribus intercepto fultis uni-

floris subovatis cernuis; involucri vaginis 3 immarginatis, inferioribus

abbreviatis truncatis cupulaeformibus, intima apice biloba pseudo-nucu-

lae ovatae rostellatae longitudine; tubilli recti parte tubiilosa longitudine

limbum (breviter) ligulatum excedente. — Icon. nostr. fi'r. 1.

Ephedra. Rauwolf. it. p. 5G ei 57.

Polygonum bacciferum scandens. Casp. Bauhin Pinax p. i5; Raji

liist. plant. II p. 1638.

Ephedra sive Anabasis Bellen. Toumef. Inst, rei Iierb. App. p. 6G3.

Ephedra hispanica arborescens, tenuissimis et densissimis foliis. Tour-

nef. l. c.
;
Quer et Ortega fl. Espan. V p. 72 Jh-' III.

Ephedra sive Anabasi. Dodonaei stirp. hist. p. Tkl Bauwolf Flor,

oriental, cur. Gronovii (1755) p. 133 JW 322.

E. altissima Desf. fl. atlant. >II p. 371 t. 253 (ic. pl. masc! ic

amenti foem. dubia); Lam. Encycl. metli. bot. VIII p. 217'.: fVilld

Sp. pl. IV. p. 859!; Spreng. Syst. veg. III p. 6G! (excl. forsan syn

Forsk.); Duhamel traite des arb. et arbust., ed. nouv. (1806) III p
18 tob. 6! fcopia icon. Desf.); Buch Phjsical. Beschr. der Canar

Inseln p. 159 et p. 168; Boissier {Voy. bot. dans le midi de l'Espag.)
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Eniim. pl. Graiiad. p. 581 !; Tineo Cat. pl. hört. Panorm. p. 104;

Hogg Cat. uf Sicil. pl. , in Jardine Annais and Magaz. of Natural.

Histor. X (18*2) p. 330: Deäle tlorae aegypt. llltislr. JW SiT? Ri-

chard de Conif. et Cycad. p. 29 tab. V. (ic. opt., sed vagin. med.

ameiitor. foeni. nimis profunde eniarginat.); Spnch l. c. p. 290.

Yerba de las Goyunturas. Caslell. (Ortega).

Altissirna, arbores procaoibus brachüs scandit et cacumina a«quat (Desf.). *)

Gaulis lignosns, nodosus, crassifie digiti aut pollicls, 4. ad 8 metr. (12— 24

ped ) altus. Cortex grisens (Desf.). Rami numerosissimi, e geniculo solitarii,

g, 3, vel etiani 4, virescenti-stibglaucesrentes, leviter »triati et obsolete tu-

berculato-scabri, graciles, tortuosi, intertexti et scandentes^ juniores com-

pressi 'Desf); ramuli divaricati. Articuli raniorum rxsiccatione non senedunt

(Desf); in nostris speciminibus subfragilis Raniulorum vaginae in planta

rnascula breves, saepius fere ad basin nsque bi-, rarius tri-vel quadripartitae

:

laciniis nunc brevibus, 1— 1'/^ lin. longls, subulatis, nunc elongatis foliaceis,

foliis Asparagi similibus. In planta foeminea hae vaginae illis E. vulgaris

similes sunt, i. e. breves et apice breviter bidentatae, in statu provertiore fus-

cescenles, subscariosae. Ramuli floriferi plantae masculae plus minus ramosi,

panirulati, divaricati, articulati et ad articulos vaginula brevissima bidentata

instructi. Anienta mascula in gencre parvula, vix grannli Cannabis raagni-

tudine, vagniis glabris Golumna antherifera longe exserta, aritberispleriMTiqne

2, biporosis, perfecle sessilibus. Pedunculi in planta foeminea semipoilirares,

pullicares, simplicissimi vel subramosi, reciirvati, articulis 2 v. 3 intercepti

et ad articulos vaginula brevi ntrinque leviter emarginata instructi; inter-

nodiis brevibus, 1 v. 2 lin. longis, amento seinper brevioribus. Amcnta foe-

») Ein Staudon, gleichend dem grossem Poljgona, dess .... Clusii, welche an Bäuinen
50 hoch auffwachscnd, das sie oben von ästen wiederuinb herab hanget, deshalben solche
allem ansehen noch wol für die Ep!,edrci deren Plin, im 7 Cap. seines 20 Bii.hs ee
denkt, zuhalten. Rauwolf Aigentl. Besch reib.ing der Raiss, so er . . . in die
Morgenländer .... vollbracht (läiSS) p. S6,
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minea primo cylindracea, in friictu subovata, driipacea. Vaginae 3; infima

brevis, truncata: media eliam apice truncata, cupulaeformis et vix dimidiani

vaginae intimae longitudinem aequans; Vagina intima longe exserta, \ Im.

circ. longa, apice leviter biloba; omnes immarginatae, i. e. nuUo margme

distincto scarioso cinctae. l'lores (in speciminibus et fructibus a me Inspec-

tis) semper solitarii (fünf, etiam Richard l. c). Tubillus brevis, rectus,

apice oblique truncatus; limbo ligulito perbrevi, parte tubulüsa exserta qua-

druple fere breviore. Pseudo-nucida involucri longitudine, 3 lln. paido lon-

gior, ventricosoovata, utrinque valde couvexa, apice breviter rostrata.
)

Hab. in Africa boreali, in arvis Mauritaniae et in Atlaiite! (Desf.), prope

Tripolin (Rauw.); in insul. Ganar. region. infer., (alt. 1 — 1200 p. p.), prope

Xinama et versus Telde (Buch);— prope Abouqyr et Etkou (Del.) (?); — in

Hispania non rara, pr. Aranjuez, Toledo, in Andalusia etc. (Ortega), in regno

Granatensi: in fissnris rupiuui regionis calidae supcrioris, in rupibus scp-

tentrionalibus pone pagum Alliaurin, alt circ. JOOO p. (Boiss.)!, in Sicilia

(Guss., Tineo). — Ilyeme Höret; fructus prinio vere pcrficit. (Desf.). (\id.

speciniina mascula culta, specimina foeminea bispanica, a cl. Boissier missa,

et fructus maturos e Mauritania (Algir).

2. Ephedra fragilis Desf.

flor. allanl. II p. 372 (1800).

E. raniis ramulisque rectis tuberculatis (fragilibus); anientis ad raniorum

articulos aggregafis vel pedunculo brevissimo inleinodiis brevissiniis

intcrcepto fultis; antberis subquinis sessilibiis: amentis foemineis sub-

cylindraceis nnifloris (saepissime) erectis; involucri vaginis 3 apice bi-

Male quadrat cum nosti-a foeinnea planta descriplio E. allissimae ab ill. Desfontainio data,

quae fbrsitan ad aliatn Ephedrae .spcciem spectal. „Foeni. Amenta ovata, pedicellata, bi-

„flora. Squamae 4 ad ä (in icone vaginae 3), urceolalae, truncalae , ulriiique eniargiuala«,

„ sese invicein basi involverjlcs; cxterioribus gradatim brevioribus Corolla nulla. Gerniina

„duo, supera, loiigiludine squamarum interioruin el iisdem involula. StjH totidein, filifor-

„mes. Bacca ovata, rubra, divisa, ex squamulis incrassatis et carnosis composita. Semina 2,

„oblonga, hinc convexa, inde plana" Desf. 1. c.
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lobis immarginatisj inferiorlbus abbreviatis, intima pseiido-nuculam (im-

maturam cylindraceam) aequante; tubilli recti limbo (longo) ligulato

longitudine partem tubi exscrtam subexcedente. — hon. nostr. Jig. II.

Polygonum IUI Plinii majus. Clus. pl. hisp. Jiist. p. 183 et 18't, c.

ic. pl. masc; Clus. rar. pl. hisl. p. 91 et 92, c. eadem icone.

Tragos sive üva marina major. Label stirp. liist. p. 4-62 c. ic. (eud.

ul in Clus.); Label Ic. stirp. p. 796 c. ic. [cad. c. praeced.); Jah.

Bauh. hist. pl. I pars 2 p. 4-06 et 407 c. ic. (ex Clus. repet.).

Polygonum marinum II, Meer -Wegtritt. Tabernaem. Kraeuterb. {ed.

1687) cap. CXIF p. 1218 c. ic. (ex Clusio recept.).

üva marina. Dodonaei Stirp. hisl. pempt. p. 75 c. ic. (copia ex Clus.)

üva marina major. Raji hist. pl. II p 1638.

Polygonum bacciferum maritimum majus. Casp. Bauh. Pinax p, 15.

Equisetum polygonoides bacciferum majus. Morison hist III p, 621.

Polygonum fruticans botroides hisp. medium. Barrel, 731, I.

Polygonum frutic. arpvXXov erassioribus flagellis. Barrel, l. e. 732, IV?

Ephedra maritima major. Tournef Inst, rei herb. App. p. 663 (mas)

;

Quer et Ortega jl. espanola T. V p. 71.' Jif 1 (exci. syn. Linn.);

Maratti ß. romana II p. Z&k M 1892.

E. distachya Broteriß. lusit. IIp.6; Ässo Syn. stirp. Aragon, p, i\\\

Delileß. aegjpl. ill. ^4^ 9'i'6 (?); Bove' Relat. hin., in Annal., des Scienc.

naUir., II se'r. Fol. Ip. 162 (?); Sibth. fl. graec. X p. 51 tab. 961 (exd.

syn. Linn. et Tournef.; Ic. nitidiss. plantae masc, solum antheris

numerosiorib. (15 — 16 ut videtur) a speciminib E. fragilis discrep.).

Dum. d'Urville En. pl in Orient, lect. p. 126?; Chaub. et Bory de

St. Vinc. nouv. Fl. du Peloponn. et des Cyclad. p. 65 J^f 1612?

E. fragilis 2>ei/; I.e.'.; (excI. syn. omn.); Lam. Encycl. meth. bot VIII p

278! (exri. syn. pl.); mild. sp. pl. IVp. 860!; Spr. Syst. veg. IIIp. 66!'.

Polygonum 4 bacciferum, sive üva i
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Moris Sürp. Sard. Elenc/z. faso. 11 p. S; Reichenb.
fl. germ exmrs.

J\? 9*8? (conf. etiam Addit.]; Cambessed. Enum. pl. in ins. Balearih.
lect. M 538, in Mem. du Miis. d'hist. nat. T. XIV p. 310; Fresen.
z. Flora v.Aegypt. und Arab., in Mus. Senckenberg. I p. 73; Decaisne

fl. Sinaic. ^ 75, in Annal. des sc. nat., sec. sir. T. 11 {iSZk) p.
240; Boissier Enum. pl Granad. p. 581!

E. major. Host. fl. austr. 11 p. 671 (ex cit. syn.).

E. vulgaris. Richard de Conif. et Cycad. t. k fig a.

Cornicabra dos Algar^ios. Lusitan. Yerba de coyimturas et Belcho. Hispan.

Aelgde-Gemmel Arab. (Decais.) nolyno/Lin-rog hodie (Sibth.)

Amentorum foemineorum structura haec species ad E. allissimam acce-

dit, sed diversa statura humiliore, articulis in sicco facile secedentibus, amen-
tis maseulis ad ramorum articulos aggregatis sessilibus (non paniculatis)

,

antheris numerosioribus, galbulis gracilioribus et iUorum vaginis apice pro-
fundius emarginatis, nee non tubilli linibo ligulato longo; — ab E. vulgari

(distachya) facillime distinguitur amentis et antheris sessilibus, praesertirn

vero amenti foeminei structura.

Frutex 3—6 decim. (11 — 22 poll.) altus (Desf.), 4- v. 5- pedalis

(Boiss.), basi tortuosus et saepe procumbens, ramosissimus; rami ramu-
lique oppositi vel verticillati , teretes, striati et luberculato-scabri, in sicco

ad articulos facile secedentes. Ramorum juniorum vaginae brevcs breviterque

bidentatae, subscariosae, fuscescentes. Amenta mascula ad ramorum articulos

ut plurinmm perfecte sessilia vel pedunciilo brevissimo vaginato fulta, illis

E. vulgaris vix minora. Antherae in apice columnae * v. 5, rarius 6 (in

icone citata fl. graecae numerosiores), sessiles. Amenta foeminea subsessilia,

pedunculo amento multo breviore articulato et vaginato (internodiis brevis-

simis) fulta, juniora cyliiidracea, erecta (amentum unum alterumve inter-

dum declinatum), in fructu succulenta, rubra (Desf.). Vaginae 3: infima re-
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liqiiis multo minor, utrinque emarginata; media cupiilaeformis, profunde

emarginata, tertiam longitudinis partcni vaginae intimae paulo superans;

Vagina intima longe exserta, apice profunde emarginata, longitudine pseudo-

nuculam adaequans. Flores solitarii (rarissime duo, tunc involucri vagina

intima apice saepe dentibus tribus Insignita est). Tubillus rectus, parte tu-

bulosa exserta limbum longe ligulatum aequante, vcl illo saepius paulo

breviore, ¥el interdum paulo longiore. Pseudo-nueula immatura perfecte

cylindracea, apice obtusa.

Hab. in iusulis Balearibus, in collibus maritimis prope Artam in insida

Majore, nee non in insula Minore (Camb.); — in Africa septentrionali: in

Barbariae montibus et ad maris littora! (Desf., Poir.); Tunis!; — in desert.

Kahirae (Del.); in Aegypto inter Gairo et Suez in valle Kebourhetim (Bove);

in Arablae petreae summe monte Sinai, in valle Arbain, alt. 5888! (Decais.

et Fres.); — in Lusitaniae sepibus maritimis prope Lacobrigam in Algar-

biis (Brot.)!;— in Hispaniae litore maris Mediterranei et Oceani (Orteg ), His-

pan. Boetica et regno Murcico circa Velezel rubio! (Clus.), in Aragonia (Asse)

et in collibus apricis regionis calidae superioris, in parte superiori montis

San Anton prope Mallaga, in rupibus supra Alhaurin (Boiss.)!; — in Sardi-

niae summo monte calcareo Oliena (Moris) ; in maritimis pr. Romam (Ma-

ratti); — in Sicilia prope Punto Cerciolo, humana altitudine et valda fru-

ticosa (Rajus); — in Dalmatiae montibus? (Portenscbl.); — in maritimis

Graeciae, in monte Atho et ad vias inter Smyrnam et Bursam (Sibth.), in

insula Melo, in ru|jibus novaeCamini, pr. Theram (d'ürv.)?, prope Tzimo-

vam, ad ostium Eurotae fluvii, in Argolide ad ripas, in insula Naxo aliis-

que locis (Bory)?— (Vid. specimen masculum e Barbaria, a cl. Desfontaines

commun. , specimina mascula lilspanica, cum specimine Fontanesiano exac-

tissime congruentia, et specimina foeminea bispanica a D. Boissier missa,

nee non specimina antherifera in h. Trianon culta, spontaneis omnino

similia).
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§5) B. imentafneminea bi/lora; pseudo nuciilae hine convexae. il/iiic pinnae.

3. Kphedra campylopoda m.

•amis i-amulisquc flexuosis distortis scandentibus tiiberoulatis; amentis

ad ramorum articulos, masculis aggregatis sessilibus (saepissime) flori-

bus 2 foemineis sterilibus terminatis; antheris subsenis sessilibus: amen-

tis foemineis subovatis bifloris, pedunciilo internodiis amento breviori-

bus intercepto fultis reflexis; iiivülucri vaginis 2 glabris, infinia abbre-

viata cupuliformi subtruiicata, intima apice biloba pseiido-miciilas ova-

tas aeqiiante; tubilli recti limbo ligulato (brevi) longitudine partem

tubulosam subcxcedcnte. — hon. nosir. ßg. UJ,

Equisetiim montanum creticum. Prosp. Alpin, de plant, exot. p. l'i.O,

c ic. mediocr. pl. foetn.

Equisetum polygouoides montanum creticum. Moris. plant, hist. III

p. G21 JW 18 *).

Ephedra. Toiirnef. last tah. 477 (in Lam. Encycl. meth. t. 830 (ig.

1 (fig. b male) repetit. et omnino male ad E. monostacbyam relata).

Ephedra cretica, teiiuioribus et rarioribus flagellis. Tournef. Inst, rei

herb. Corollar. p. 53.

K. fragilis. Sieber rel. itin. cret., in Flora I p. 273 **)! itin. cret. II

p. 9i ! et plant, cret. exsicc.'.i Müller pl. exsicc. Smyrn.l; Frivatd. pl.

exsicc. Maced.'. (p.p.), Sprimner pl. Graec. exsicc.'.', Kosteletz. fl. med.-

p/iarm. p. 323; Petter bot. fTegw. f. Spalato in Dalm/it Jif 358:

Biasoletto Viagg dalla M. del Ue Federioo Augusto p. 206.

E. altissima. Tommassini it. dalmat., in Flora XVUI, 2 Beibl. p. 56 ***)

;

Delilefl. Aegypt. ill. J\f 94-7?

») Paikiris. 1202.

4t) Ton den Wänden hängen zu mehrern Klaftern Länge Ephedr.T tagilis herab (Sieb.).

«44) Ephedra altissima hing an den Mauern und Felsen in ungeheuer langen Fäden he
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E. distachya. Dum. d'Urril. En. pl. in Orient, lect. p. 126?

E. distachya ß. Chaub. elBory nouv. fl. du Pe'lopon. p. 65 ^W 1612?

Species insignis, habitu distorto scandente ad jB. altissimam accedens, sed

amentis niasculis et foemineis longe diversa; — ab E. Jragili, quaciim

amentoiiini masculinorum structura atque situ convenit, facile dignoscitur

raniis ramubsque tortis scandentibus, amentis foemineis pedunculo longiore

deflexo fultis semper bifloris, involucio e vaginis diiahus composito aliisqiie

riütis; — a sequente E. Alle satis distincta.

Frutex altus, bi-, triorgyalis, e muiis et lupibiis pendnlus. Rami et ramuli

herbacei distorti, varie flexi, reciirviiti, scandentes, striati et tuberculato-

scabri, subfragües; internodia 1 — 2 poll. longa vel paulo longiora Va-

ginae breves, breviter acuteque bidentatae, fiiseescentes: interdum in rarnu-

lis jnnioi-ibus planlae masculae hae vaginje illis E. allissimae siniiles sunt

et utrinque foiiolo herbaceo setaceu uni , bilineab patente instructae. Amenta

mascula üd ramorum floriferorurn nodos sessilia vel pedicello brevissinio

vix distincto vaginato fulta, saepe congesta, intei-duni solitaria, opposita,

magnitudine et forma ut in E. fragili. Vaginae inferiores masculiflorae,

summa saepissime flores 2 foemineos sterile« , involucello ventricoso apice

perforato et ovulo cum tubillo exserto incurvo instructos, proferens, Antbc-

rae 5 v. 6, sessiles. Amenta foeminea ad ramorum articulos, solitaria, oppo-

sita, pedunculata, — pedunculo amenli ciroiter longitudine, articulis brevi-

bus vaginatis intereeplo, deflexo — nutantia, subovata, 3 v. 4- lin. lonna,

semper biflora. Involucri vaginae duae, immarginatae , i. e. nuUo margine

scarioso discolore cinctae; inlima abbreviata, cupulaeformis, truncata, vix 1«-

bata; intima multo major, ventricosa, subovata, apice breviter biloba, pseu-

do-nucularum longitudine 'et in fructu succulenta, rubra. Pseudo-nuculae

ovatae, aciitiusculae, hinc valde convexae, illinc planae, nigricantcs, 3 lin.

circ longae. Tubillus brevis, vix semilinea longior; limbns ligulatus, longi

tudiiie partem tubulosam exscrtam paulo superans
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Hab. in niontanis Cretae! (Prosp. Alpin), cnm Cappari nipestri in prae-

ruptis montis Idae, e riipibus longe dependens! (Sieb.); in insulis Melo? et

Maxo? in Argolide ad rupes?, in faiicibus montis Hymetti! (Sprunn.): prope

Smyrnam! (Müll), in Macedonial (Frivald.); in Dalmatia, in ruinis castelli

ßuduae e niuris et rupibus pendnla (Tommass.), in locis sabulosis prope

Torrete et frequens prope s Girolamo (Pctter); in Aegypto prope Abou-

qyr et Etkou (Del.)?

't. Ephedra Alte m.

E. ramulis rectis hispidulis; pedunculis ad ramornm articulos verticillatis

continuis vel internodiis amento longioribus interceptis erectis; anientis

masculis in apice pedunculi aggregatis: antheris subquaternis sessilibu.'i:

amentis foemineis ovatis biiloris; involucri vaginis 2 snbmarginatis ci-

liolatis, infirna eupulaeformi obsolete biloba, intima apice semibifida

pseudo-nuculas ovatas aequante; tubilli recti limbo ligulato (brevi) lon-

gitudine partem tubulosam subexcedente. — Icon. nostr, fig. IV.

E alata. Scliimp. pl. exsicc, ab union. ilin. Essling. distribut. JW 280

et JW 3 IG (non Decais.).

E. altissinia. DelÜe ß. Aeg. lll. Jif dk-7?

Alte, arabic.

Proxima E. ccimpjlopodae, scd diversa ramulis reotis, pedunculis erectis

continuis vel internodiis elongatis amento longioribus interceptis, anientis

masculis in apice pedunculi plerumque 3, apice nuUis floribus foemineis

instructis , amentis foemineis in apice pedunculi communis distincte pe-

dicellatis erectis, vaginis involucri (pedunculorumqwe) ciliolatis , inferiore

majore, intima aj>ice profundius divisa; — ab E. altissima et E, fragili

amentis foemineis bifloris, aliis notis praetermissis, abunde diversa;— ab E.

alala nostra longe distat.

Frutex ut videtur altus, cortice griseo vestitus. Planta mascula: Rami

herbacei flavo-virescentes, elongati, crassitie pennae corvinae Tel (ramuli)
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tenuiores, recti, crebru striati et tuberculato scabri; articulis 2 — 3 poll.

longisj in sicco non secedentibus. Vagiiiae breves, latae, subscariosae^ fla-

vescenles, dein fuscescentes, ciliolatae, apice bi-, tridentalae: dentibus trian-

gularibus acutis vel, in apice ramulorum juniorum, in foliolum herbaceum

brevissiniuin subulatura recurvatum excrescentibn». Peduncuii ad ramoriini

iluriferorum articulos numerosi, verticillati, alii vix 1 lin. , alii 2 lin. ad

sesquipollicem longi, seniper continui et nullo articulo intercepti, recti, basi

vaginula brevi trunoata instructi, apice vaginula brevi lata laxa coronati et

cum amentis masculis articulati. Amenta in apice pedunculi sessilia, plerum-

que tria, magnltudine circ. ut in E. vulgari, multiflora. Golumna stamini-

fera exserta, antheris 3, h, 5, sessilibus, bi-, rarissime tiiporosis terminata.

Planta foeininea: Rami glaucescenti-virides, crassilie vix pennae corvinae,

saepe tenuioreSj plerumque lecti, paluli, interdum leviter distorti, striati,

tuberculato- scabri et praesertim apicem versus setulis minutis hispiduli;

articulis 1 — 2 poll. longis, in sicco vix secedentibus. Vaginae perbreves,

»cariosae, lolüs 2 v. 3 herbaceis subulatis ciliolatis 2 v. 3 lin. longis ereclis

V. recurvatis terminatae ; vaginae ramulorum florlferorum atque pedunculo-

rum illis ramorum similes, sed foliis brevioribus lineam circ. longis linea-

ribus ciliatis recurvatis instructae. Pedunculi (ramuli floriferi) ad ramorum

articulos verticillati, elongati, erecti, simplices vel subramosi, rarius continui,

saepissime articulati: internodiis elongatis amento multo longiuribus. Amenta

in apice pedunculi plerumque 3, interdum 2 vel solltaria, pedicello proprio

brevi cum pedunculo articulato, vagina bifida scariosa ciliata terminato sut-

iülta, ovata, in fructu -succulenta, rubra, subglobosa, semper biflora. Vagi-

nae 2 (praeter vaginulam pedicelli terniinaleni), m scarioso-marginatae, ci-

liolatae; vagina exterior (inferior) cupulaeforniis, obsolete biloba; vagina in-

tima canipanulata, vagina exteriori triplo fere longior, apice vix ad tertiani

longitudinis partum bifida: lobis latis rotundatis, in fructu 4 lin. circ. longa

et longitudine pseudo nuculas aequans. Tubilli recti limbus ligulatus brevis.
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parte tuhulosa brevissime exserla sacpc fere diiplo longior, sed tota tnbilli

parte tuhulosa fere dui)lo brevior. Pseudo-nuculae magnae, crassae, maturae

3 iin longae vel longiores, nigricantes, hine valde convexae. illinr planae.

apice leviter acutatae.

Ilal). iu Arabia; plantam foemineam W. Sehimper legit ad rupes vallis

Raphidim! masculam loco Bestan, ad radices montis Sinai! — in Aegyptu
prope Abouqyr et Etkou.? (Vid. specini. maso. et foem. a Schimp. lecta.)

% 2. Anienta iructifera drupacea. Involucri vaginae fere ad
mi-diam longitudinis partem vel paulo profundius bifidae; tu-

bus vaginae intinjae vaginis inferioribus reconditus.

%% A. Amenta foemiiieabi/lora-, pseudo-nuculae hinc convexae, illinc planae.

a. u. Ovuli tubillus brevis, rectus.

5. Ephedra stenosperma Schrank, Mey.

E. ramulis tuberculatis; galbulis subglnbosis bifloris; involucri va<»inis 3

scarioso-niarginatis, media profunde bifida, intima ad tertiam longitu-

dinis partem semibifida pseudo-nueulas sublineares aequante; tubilli

recti parte tubulcsa longitudine linibum llgulatum vix excedente.

—

hon.

nostr. ßg. V.

Species bene distincta , sed nondum perfecte cognita; vidi enim soliim

ramuloruni articulos et galbulos maluros. Locuni inter subseetionem primam
et secundam tenet; vagina involucri intima enim minus profunde divisa cum

% 1 magis convenit, sed tubo vaginis inferioribus obtecto potins ad § 2 accedit.

Ranudi cum vaginis exacte ut in E. vulgari. Galbuli subglobosi, 3 Iin.

m dianielro, biflori. Involucri vaginae 3, margine albo scarioso anguslo

cinrtiie; intima profunde bifida: lobis ovatis acutiusculis; media etiam pro-

funde bifida in lobos latos suborbiculatos; intima ad tcrtium lon''iludini»

partem semibifida. Pseudo-nuculae angustau, sublineares, 2 Iin. long.ie, ^
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lin. latae, uno latere convexae, altero planae, acutiiisculae. Tiibilü recti tu-

bus exsertus limbo breviter ligulato paulo longior.

Hab. in Songoriae desertis ad fluvium Saryssu, locis arenosis! (Schrenk).

6. Ephedra andina Pöppig.

E. rainis rectis *) tuberculatis; ameiitis masculis ad ramornm articulos in

apice pedicelli (brevis) continui congestis; antheris subsenis sessilibus:

ainentis foemineis pedunculo (longo) articulato recto fultis erectis sub-

ovatis bifloris; involucri vaglnis 3 marginatis **) bifidis, intima pseu-

do-nuculas suboblongas aequante; tubilli recti limbo ligulato longitiidine

partem tubulosam exsertam excedente.

E. andina. Pöppig pl. exsice. e Chile austrat. andinA (nias).

E. peruviana. Herb. Berter. ./If 966, ab union. itin dislribut.l (mas).

E. americana. Bertero (non Humb., Bonpl.) Enum. pl. chilens. , in

Linnaea VII Litter. Bericht, p. 461 Meyen Observ. bot., in Novor.

Aclor.' Acad. Caesar. Leopold.-Carol. Natur. Curios. Fol. XVI Suppl.

secund. (1843) p. 424 (exel. syn. pl.); Meyen It. 1 p. 300 (plant,

arbor.), p. 306 c« 313 (humil. fruticosa).

E. bracteata. Miers's Travels in Chile and la Plata II p. 531; Meyen

itin. 1 p. 313.

E. chilensis Miers, ex Meyen Obs. bot. l. c.

Ephedrae species e Chile, Cuming. pl. ehil. exsice. ! (masc. et foeni.).

Frutilla del campe (Bert.).

Ab E. vulgari, quacum multis notis convenit , distinguitur vaginis amen-

torum foemineorum latioribus margine lato albido cinctis; — ab E. .steno-

sperma dignoscitur, aliis notis praetcrmissis, involucri vagina profundius

üssa, nee non nucularum forma: — affinis etiam E. americanae et E. Twee-

*) Rami et ramuli plantae, e seminlbus a Canilngio in Chile leclis. cullae sunt laxi , modice
flexuosi.

**) Margo iu flore distinctus, in fructii maturo obsoletns.
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dmnae, sed ab Ulis differt vaginis amentorum foemineorum paucioribus in

fru<:tu succuleiitis et pracsertim tubilll conformatione.

Haec specles, iiisi species duae distinctae Ephediae generls in re-'no

Chilensi crescunt, ex observationibus cel. Meyeni altitudine valde variat;

in planitie enim, ad fluvinm Tinguii-irica Epbedra occurrit procerrima,

arborea; altera in altis Aiidibus crescit statura humili, pedali vel bipedali.

Rami ramuliqiie nunc distincte , nunc obsolete tuberculato-scabri, in

speciminibus inspe.tis spontaneis recti, in planta culta laxiores, flexi; inter-

nodia l'/^_2 poU. longa, in sicco non secedentia. Vaginae profnnde biH-

dae, ramulorum junioi-um in utroque latere foliolo subulato apiculatae.

Amenta mascnla congesta in apice lamuli brevis, longitiidine amentiini

saepe vix aequantis et non aiticulati, ut plurimum 3 V. 5, interdum solitaria,

sessilla et cum pediccUo articulata. Vaginae et vaginulae scarioso-margina-

tae, paulo minus piofuiide, quam in E vulgaii divisae. Äntheiae saepius 6,

sessiles, vel mediae obsolete substipitatae. Amenta foeminea solitaria, rarius

terna, ramulo pollicari, sesquipollicari, supra mediam partem articulato fulta.

InvoUicri vaginae tres (praeter vaginulam in apice pedicelli), vix usque ad

mediam partem bifidae, lobis iatissimis rotundatis margine latiusculo albido

chartaceo (non scarioso), in fructu vix distincto, cinctis. Galbulus succulen-

tus. Pseudo-nucidae duae, vaginae intimae longitudine vel vix longiores,

subovatae, obtiisae, hinc convexae, illinc planae. Tubilli recti brevis limbus

hgulatus longiusculus parte tubulosa exserta saepe duplo, interdum paulo

longior.

Hab. in Chile, Silla de la Mar! (Gumi..g, mas et foem.), — in Andi-

bus Chile australis! (Pöppig, mas), — in praeruptis et sabulosis Quillota!

(Bert, mas); in Cordillera de S. Termando (Meyen), ad fluv. Tinguiririca

et in altis re'gionibus versus montem Impossibile (Meyen);— in Peruvia, in

Altos de Toledo, alpe 15,530 p. a. alta (Meyen)? (Vid. specim masc et

foem. a Cumingio, Pöppigio et Bertero lect., nee non frudus maturos).
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7. Ephedra vulgaris Rieh.

Comm. de Conif. et Cycad. (1826).

K. i-amis rectis *) tuberculatis; amentis ad lamoriim artimlos pedunciilo

continuo vel articulato recto **) fultis v. subscssilibus: antheris siiboc-

tonis, mcdiis slipitalis ! ;
galbulis subglobosis ereclis biflorls; involurri

vaginis tribus immarginatis bifidis, intiraa pseudo-nuculas ovato-oblon-

gas aequante; tubilli recti limbo ligulato longitudine partem tubulosani

exsertam excedente.

Species, per Europam australem et Asiam rossicam lato disseminata, ha-

bitu atque altitudine et amentorum niimero valde variat, sed amentis pe-

dunculatis, foemineis bifloris, involucri vaginis bifidis immarginatis, an-

theris mediis stipitatis et tubillo brevi recto semper recognoscenda. Inter

E distachyam et E. monostachyam ***) nuUos inveni charactercs firmos ad

illarum distinetionem.

«. subtristachya: amentis ad pedunculorum apicem saepins subternis.

Groton. Anguillara SempHci, nuovam. da Giov. Marineäo mandati in

luce (1561) p. 204.

An racemosa Equiseti facie planta sit Tragos vel Traganon Diosc. ?

Label. Stirp. Admrs. nova p. 355, c. ic. mala pl. mascul.

Uva marina monspeliensium. Label. Ic. stirp. p. 796, c. ic. ead. ttt in

Adversar.

Polygonum IUI Plinii minus, Clus. pl. hisp. hist- p. 183 et 185,

c. ic. pl. masc.-. Clus. hist. p. 92, e. ic. iit in prnec. opere.

Tragos sive Scorpius maritimus. Dalechamp. hist. pl. {ap. Rovill. 1586)

II p. 1388, c. ic. mala pl. masc.

*) in E. monoslachya locis sterilissimis enata, iuterduin circinatis

**) raro in planta culta et ante florem expansionem leviter recurvato.

**») E. nionostacliya uimis affinis praecedenli (E. distachyae). Linn. Sj.it. nat. ed. XU /». 6GI.
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Ti-.igiii)], uva mariiia circa Monspeliiim. Cnmerar. horl. med. et pJiil.

p. 171 el Camcrar. kon. tab. kf,, ic. pl. masc. et foein.

'l'ragiis sive Uva niarina. Jo/i. Ban/i. /äst. plant. Vol. I P. 2 p. YÜ6
c. IC. pl masc. el foem. atq. ampliss. syiion. scriptor. bolan. veter. *)

PolygoiHiin bacciferum niaritiimim minus. Casp. Baiih. Pinii.x p. 15;

Magnol. botan. monspel. p. 208.

Polygonum marinum II, Meerweggrass Tabernnemontan. Kraeuterb. p.

1218, c. ic. e Cliisio deprompt. **)

Uva marina minor. Baß liist. pl. 1} p. 1639.

Polygonum frulicans botroi'les narbon. mlmis Barrel. Je. 731, II, pl.foem.
Polygonum fruticaiis botroides maju.s liispan. Barrel, l. c. 732, ///, pl,

masc, copia er. Cliis.

Equisetuni polygonoides bacciferum minus. Morison. Bist. III p. 621.

Epbedra maritima minor. Tournef. Instit. rei herb. App. 663: Quer et

Ortega fl. Espanola. V p. 12 J[f 2.

Ephedra. Lim. hört. Cliff". p. 465, c omn. syn.; — Boerti. hist. pl. p.

581
-,
— Fabric. h. Ilelmst. p. ?i.36; — Gerard. ß. galloprov: p. äkk.

E. dislachya. Linn. spec. pl. (ed. I) p. 1040; Richter Codex bot. Lin-

Miean. p. 987; Miller. Gardn. dict.; Houtt. Pflanzensyst. IV p. 622;

Lam. Encycl. meth. VIII p. 277 (excl. syn. pl.) tab. 830 ßg. 2 (ic. pl.

masc. baud bona); mild. Sp. pl. IV p. 858; Spr. Syst. Veg. III p. 65;

Kosteletz. ß. med.-pliarm. p. 323; — Buch I'fiys. Beschr. d. Cunar.

Ins p. 198; — Des/, ß. atlant. II p. 372 (cxci. syn. pl.); Poir. it. led.

genn.) II p. 25'4.-—Loe/fl. it. {ed. germ Kölpin.) p. 110;^Oe Cand. fl.

ßanq. III p. 281; Loisel. ß. gallic. II p. 352; Lapeyr. hist. abr. des pl.

des l'yren. p. 609; Benlh. Cat. des pl. des Pyren. p. 76; NatJdwrst ß
monsp. (praeside Linnaeo deff.) p. 28; Gouan fiorl. Monsp. p. 510, fl.

*l Couf. eliam Malier. Eiium. stirp. Hclvel. ji. HS.
'') Poiygonitin barciierum minus, siv« Uva maiina minor. Partei» 4«Ü,
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Monsp. p. 429; Salis-Marsch/ins En. pl. Corsic, in Flora XVU, 2 Beibl.

p. \; — Risso Bist. nat. de iSice II p. 4-59; AlUon. Jl. pedem. II. p-

177; Moris stirp. sard. El. fasc. I p. k2; Maratti fl. romaii. II p. SGi

Jf 1893; Tenore Sylt. pl. fl. Neapol. p. 484; Hogg. Cat. of Sicil. pl.,

in Jardine Jiinals and Magaz. of Natural liistor. X (1842) p. 330;

Tinea Cat. pl. hört. I'anorm. p. 104; Petter bot. Wegw. f.
Spalato in

üalmat. .M 357; Ahehinger fl. Jadrens. p. 155; Reichenb. fl. germ.

excurs. JW 947 ; Koch Syn. fl. germ. et helv. {ed. 2) p. 7G4 (p. p.)

;

ISees ab Esenb. Gen. pl. fl. germ. fisc. I jlf 8 (p. p.); Pallas Tabl.

de la Taiiride p. 59.

E. minor. Host.
fl.

austr. II p. 67 1 .

E. vulgaris. Rieh, de Coniß et Cye.ad. p. 2G t. 4 opt. (excl. fii». a, U,

E, F, ad E. fragilem spectant.); Spach hist. des ve'g, XI p. 288.

E. fragiüs. Frivald. pl. Maced. exsicc. (specirn. steril.)

Raisin de mer, Uvette, gallic.

Radix repens. Frutex bi-, quadripedalis, ramosissimus, basi non raro dis-

tortus, cortice griseo vestitiis. Rami herbacei recti^ striati, tuberculato-scabri,

internodiis poUicarlbus, bipollicaribus, in sicco non secedentibiis. Vaginae

arctae, 1 lin. longae, breviler bidentatae: dentibus acutis ycI obtusis. Pe-

dunculi ad ramorum nodos, utrinque solilarii vel duo et terni, 2 — 14 lin.

longi, recti, saepe articulati et vaginati. Amenta in apice pedunculi saepe 3,

interdum 2, non raro solitaria, pedicello proprio cum peduncnlo articulato

fiilta vel supra pedunculum sessilla, erecta. Amenta mascula subovala, 3 lin.

longa vel paulo minora. Antherac 6— 10, centrales distincte stipitatae, qua

nota haec species ab aflinibus differt. Amenia foeminea friictifera subglobosa,

3 lin. circ. in diam., succulenta, rubra, biflora. Involucri vaginae 3, bifidae,

nidlo margine distincto discolore cinctae. Pseudo-nuculae ovato-oblongac,

obtusiusculae, hinc convexae, illinc planae, nigricantes, 2 lin. circ. longae,

irivohicri loiigitndine. Tubillus brevis, rectus; liuibus ligulatus parle tubulosa
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exserta duplo triplove longior — Oescriptio ad specimina monspeliensia _
Specimina mascula p.-ope Tridentum (Trient) lecta et a cel. Reichen bacluo,

inter plaiitas florae gerrannicae exslccatae, siib E. dislachjae nomine {J\f 2325)
distribiita, amentis mastulis ad ramonim articulos sessilibus ag!!;re'.atis a

planta monspeliensi differunt.

Hab in Madera (Buch); ad maris litora Africae borcalis (Desf., Poir.);

in Hispania ad mare Mediterraneum et Oceanum (Ortega), in tolle quodani

secundo a Salmantica miliari (Clus.), aliisque locis (Löffl.); — in Pyrenaeis

orientalibus, in declivitatibus lapidosis(Lapeyr.), Font de Gomps (Benth.); in

Galliae australis! sahulosis maritiniis a Nicaea ad Nannetes usque (DG); in

loois arenosis regionum anstralium et in collibns maritimis utriusque maris

(Loisel.); in arenosis litoribus prope montem Ceti et Frontignanam , inque

säxosis collibus vicinis abunde provenit (Rajus); Corsica, in arena maritima

pr. Isola Rossa (Salis-Marschl ); - in agro Nicacensi (All.), in Sardiniae

arenis maritimis litoris occidentalis (Moris)!, in arvis maritimis prope Porto

scuso *) (Müll.); in maritimis saxosis pr. Romam (Maratti); in regni Nea-

politani collibus saxosis maritimis, Fondi, Basilicata, Lecce, Calabria (Ten.);

in Sicilia (Hogg, Tineo.); — in nipibus Litoralis australis et in Dalmatia

(Reichb), Spalato (Petter), ad fl.Titium (Kerka) (Alsching, Anguill.); in Ty-
roli australi prope Tridentum fFacchini) et prope Botzenam in ruinis Sie-

gismundskron (Koch); in Hungaria, prope Budam in monte Aquilino! fLan.',

sjiecim. vidi masc. cum pl. monspel. exacte conven.); — in Macedonia!

(Frivald., specim. sterile); — in Tauriae calidi.ssimis riipibiis! (Pall., vid.

specim masrul. gallicae plantae simill,). — (Vid. specim. cult. et spontan, e

Gallia, Sardinia, Hungaria, Tauria).

ß media: elata, frutescens; amentis saepius solitariis pednnculo saepe inar-

ticulato fultis.

E. monostacliya Mnrscli a Bieberst. Beschr. d. Land, am Casp. Meere

*) Diflf.Tl vaginis amentoru'n foemineorunj minus profunde divisis.
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p. 78; Mej. Ennm. pl. caue.-casp. j\f 2991 (p. p.); Bohtnack. pl. Ta-

lasch., in Ballet, de la soc. des Nolur. de Moscou 1838 p. 257? Ka-

relin Enum. pl. Turcoman. et Persiae, Ibid. 1839 p. 1721 C. Koch. pl.

exsicc. J^ 28!

R. nionostacliya ß. Marsch, a Bieb. ß. laur. cauc. 11 p. 't27, /// p. 635,

excL synon. {fid. speciin.).

Oiiinino media inter E. distachjam et E. monoslachyam. l'rutex saepe

bi-, quadripedalis, trunco iriterdum crassitle pugni (Bieb.). Rami herbacei et

ramuli recti, tuberculato-scabri. Pcdiinculi nunc breves, nunc pollicare»,

sesquipollicares, erecti, saepissime conlinui, interdum internodio intercepti.

Amenta mascula solitaria vel haud raro tria in apice pedunculi. Amenta

foeminea saepius solitaria et in apice pedunculi sessilia, rarius pedicello pro-

prio fulta. Rcliqua ut in E. distachya.

Hab. in Gaucaso calidiori, in convallibus Gaucasi orientalis subalpini, in

glareosis ad torrentes passim obvia (Bieb.)!; in collibus aridis prope Sallian

!

(Mey); prope Lenkoran (Hansen)!; in provincia Talüsch pr. Kumbaschi (Ho-

henack): in Armenia ruthenica ad rivuliim Arpatscha, prope Kulp in prov.

Schiiragel et in ruderatis Ani (Koch)!; in litore oriental. maris Gaspii, in

insula Swiatoi et in montib. Balcan dictis Turcomaniae (Rai'el.)! (Vid.

specim. spontanea mascula et foeminea.)

y submonostachya: humilis, suffruticosa; amentis saepius solitariis.

Ephedra saxatilis supina, baccis coccineis. Messerschm.

Ephedra minima, flagellis brevioribus et tenuioribus. Amman, rulhen.

p. 176 J^ 25'i- lab. XXVI! (pl. foem. fructif.).

Ephedra petiolis saepe pluribus, amentis solitariis. Gmel. fl. sibir. f p.

171 lab. XXXVU /Jg. Ä'. (ex Amman repetit.) (exclus. var. j, tab.

XXXVII, fig. B et tab. XXXVIII).

E. monostachja. Linn. sp. pl. {ed. 1) p. 104-0; Richter Codex bot. Lin-

naeun. p. 987 (exel. syn. E. monospcrm.); Uoull. PJlanzensyst. IV p.
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G23; Lnm. Encycl. meth. VUI /j. 278; (excl. var. ß)- Ffllld. Sp. j)t.

IV p. 859 (e«l. var. ß); Spr. Syst. veg. III p. 66; Spach fiisl. des

Feg. XI p. 289; KosCeletz. FL med.-p/iarm. p. 322; — Tenore Sylt. yl.

ß. JSeapol. p. 576; Herbich Enum. plant, ilal., in Flora XVll, 2 Beibl.

p. 121; Sadler fl. com. I'esth. (ed. sec.) p. ^70; Reichb. fl. germ.
excurs. Jtf 9<i-6; - Besser Enum. pl. VoUiyn. et Podol. p. 79^ 161i ;

Eicluv. ISaüirli. Skizze v. Lilh., Volk., Podol. p. 128; Dum. dUrville

En. pl. in Orient, lect. J^ 902; Henning Obs. de plant, tanaic, in Mem.
de la Soc. des Natur, de Mose. Vlp.81; Marsch. aBieb.ß. Iniir. cauc.

Fol. II p. '1.27 (excl. var. ß); III p. 635; Güldenst. It. I p. 113 et p.

197; Meyer Enum. pl. cauc-casp. J\f 299 (p. p.); Eicfiw. plant, nav.

vel minus cogn. casp.-cauc. p. 2 et p. G; Claus Fl. desert. Casp., in

GöM's Reise in die Stepp, des südl. Russl. U p. 308; Karel. Enum.
pl. Turcom. et Persiae bor. J\f 833 (p. p.), in Bullet, de la Soc. des

Natur, de Mose. 1839 p. 172; Ledeb. fl. aU. IV p. 300; Sievers Briefe

ans Sibir., in Pallas neuest, nordisch. Beitr. III p. n\, 280, 329; Falk

top. Beitr. II p. 268

E. distacljya. Schkuhr Hundb. III p. 500 t. 339 (ic mediocr. pl. foem.).

E. polygonoides. PaU. fl. ross. II p. 87 (excl. syn. pl.) t. 83 (ic. satls

bona pl. masc. et focm.); Georgi Bcschr. d. Russ. Reichs IIl p. 1361.

Xbohhi'KT. aro4HOM (Ghwoinik jagodnoi) rossic.

CTt-nHaa Ma.mHa fStjepnaja malina, i. e Rubiis idaea desertorum), in Sibir.

I>npio.|i,iH aroAM (Birutscliyi jagody, i. e. Baccae lupi;, Cosaccis nstra-

chanens.

Snrgana, Calmucc. (Jalirig), Kirsik et l'ärgea ,Falk).

Kysiltscha, Kirgiso-tatar. (Falk).

Omnibus cliaracteribus stabllibus cum E. dislachya convenit et certe iji

illa transif. — Adeo diversa facie haec planta ludit, ut merito Proteiim In

regno vegdabili dlcere liccat. Sibi tarnen tantum placet in canipis aridis,,
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aut et in montibus sterilissimis, ibi flagella tenuia, hie crassiora et longiora

producens, modo erecta, modo indinata^ modo procumbentia, ab aliquot

unciarum ad dodrantis longitudinem. (GineL). Sufl'rulex radice repente.

Rami herbacei flavescenti-virides, saepe glaucescentcs, recti vel (praesertim

in speciminibus sterilibus) apice circinati, striati et tuberciilato-scabri. Va-

ginae ut in «. Pedunculi amento longiores vel brevioies, in speciminibus

altaicis saepius breves vel brevissimi, recti, interdum (praesertim ante flo-

rescentiam et in planta culta) modice recurvati, articulo intercepti vel sae-

pius continui. Amenta mascula solitaria vel terna, quam in E. distachya

saepe minora. Antherae minores, sed quoad forniam ab illis E. dislachyae

non diversae. Amenta foeminea ut plurimum solitaria, in apice pedunculi

sessilia vel pedicello proprio brevi fulta, cum vaginis, tubillo et pseudo-

nuculis ut in E. distachya.

Hab. in regno Neapolitano in Aprutio: Boschi di Piscina (Ten.)?; in Italia

superiore et Carinthia inter Udine el Ponteba (Herbich); inarenosis Hungari'ae

(Rchb.), in omnibus apricis calcariis ad Budam et in clivis arenosis ad Pest-

hinum 'Sadl.). — In Rossia in campis circa Odessam! (Besser, Eichw., Mey.)

incipit et in australioribus per deserla arida, partim montosa frequens est

ad Obum fluvium et montes altaicos usque; in collibus siccis Tauriae!

(Bieb.), in herbidis ad oppidum Kertsch copiose (d'Urvil.); ad fluvios Gho-

per, Don et Terek (Güldenst.); in collibus aridis Caucasi et in campis are-

nosis versus mare Gaspium band rara! (Bieb., Mey.), in monte Bcschbar-

mak ! (Mey.)
,

prope Baku (Eichw.) ; in deserto australiori caspio volgico

ubiqiie frequens, nee non in regionibiis vieinis Sareptae! (Claus); in monte

ßogdo!, in loeis ineultis ad üralum fluvium circa Sacmaram et üralsk uibem

(Heinzelm.); prope Orenburg (Eversm.); in Scythia (Pander, specini. masc.

valde incomplet); in regionibus Altaieis, in rupestribus aliisque loeis siccis

apricis! (Ledeb), in Songoriae descrtis loeis salsis frequens ! (Sievers, Mey.J,

prope Loktewsk! (Gebl.), ad Irtin fljtviuml, in loeis montosis asperis ad Ca-
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tunjam fluv.l (Soliangin), prope ßuchlarminsk! (Gebl.); versus montes Sa-

janenses! (Less.). Vid. specim. numeros. spontan, et cult.

ß. ß. Ovuli tubillus longus, tortus.

8. Ephedra Helvetica m.

E. fruticosa: rainis rectis tuberculatis ; amentis ad ramorum articulos pedun-

culo (plerumque) continuo fidtis; antheris sub-8, mediis stipitatis;

galhulis subglobosis erectis bifloris; involucri vaginis 3 immarginatis

bifidis, intima pseudo-nucnlas siibovatas aequante; tubilli elongati torti

parte tubulosa longitudine limbum ligulatum diiplo excedente. — hon.

nostr. flg. X.

Ephedra. Hall. En. stirp. Helvel. p. tiS (exci. syn. miilt), Hall. Hist.

slirp. liehet. II p. 323 (excl. sjn. pl.).

E. distachya. Gaiid. fl. helvet. VI//. 304. (excl. syn. mult.); Hoch

Syn. fl. genn. et helv. 2 p. TG* (p. p.); Nees ab Esenb. Gen. pl. fl.

germ. fasc. 1 JK' 8 (p. p.)

Species iternm recognoseenda, ab E. vidgari praesertim tubillo elongato

torto distincta. Sed ipsissima haec tubilli forma characterem praebere oni-

nino constantem atque firnium, pcrsuasum mihi est. Inveni enim in Omni-

bus speciminibus pluntae helveücae et in E. monosperma, sicut in E. inter-

media tubillum semper clongatuni atque tortum, in reliquis Ephedrae spe-

ciebus vero constantissinie brevem rectumque.

Frutex bipedalis et humilior, habitu E. vulgaris. Rinni ramulique recti,

tuberculiito scabri. Vagiiiae breves arctae, breviter bidenlatae. Pedunculi ad

ramorum articulos oppositi, longitudine varii, in plauta mascula nunc bre-

ves, nunc semipollicares, erecti, et saepissime inarticulati (inter pedunculos

nunierosos uniciim peduncuhiin vidi articulo interceptum). Ämenta mascula

ut plurimum solitaria, forma et magnitudine ul in E. dislachja. Antherae

mediae stipitatae. .Omenta foeminea solitaria, sessilia in apice pedunculi

recti, brcvis et inarliculati, magnitudine et forma illis E. vulgaris similia,
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biflora. Involucri Taginae 3, bifidae, immarginatac. Galbufiis subglobosus,

coccineus. Pseudo-nuculae longitudine involucri, ovato-oblongae, hinc pla-

nae, nigricantes. Tiibillus elongatus, linea longior, filiformis, flexuoso-torliis,

limbo ligulato duplo vel triplo longior.

Hab. in Helvetia: Valesia! (Gesn.), Seduni ad rupes arcis Tourbillon!

et circa Fouly (Hall.), pont de la Morge et pr. Saillon (Murilh.). Vid. spe-

rim. sp. masc. et foemin., florif. et fructif.

9. Ephedra intermedia Schrenk, Mey.

R. sull'ruticosa; ramis rectis tuberculatis ; amentis focmineis ad ramorum ar-

ticulos pedunculo (brevi) continuo stipitatis bifloris subereclis; involucri

vaginis 3 submarginatis, intima profunde bifida pseudo-nuculis subova-

tis longiore; tubilli elongati torli tubo longitudine limbum llgulatum

omltoties oxcedente.

Media inter E. kdveiicüm et E, monospermam; — cbaracteribus ad prio-

rein speciem magis accedit et verbis aegre ab illa dignoscenda, differt habitu

bumili suffruticoso , involucri vaginis profunde fissis , longioribus latio-

ribusque, distincte scarioso-marginatis; — ab E. monosperma dignoscitur

amentis foemineis semper bifloris, involucri vaginis profundius lissis distincte

(licet anguste) scarioso-marginatis; — babltu E. md^ari monostachyae siml-

lis, sed tubilli structura diversa.

Planta mascula ignota. Stirps foeminea est suffrutex humilis, facie E. vul-

garis monostachyae. Radix repens. Caudex lignosus brevis, ramos vel cauli-

culos profcrt tri-, quadripoUicares, vix altiores, simplices vel parcc ramosos,

striatos et tuberculato-scabros, tenaccs; internodia poUicaria vel sesquipoUi-

caria, in sicco baud secedentia. Vaglnae brevcs, arctae, breviter bidentätae^

dentibus aculi« vel obtusiusculis. Pcdunculi laterales, in utroquc latere ramuli

plerumque solitarii, oppositi, breves, 2 — 3 lln. longi, simplicissimi, con-

tinui, ameiito solitario terminati, in fructu crccti vel rarius horizontales.

Galbulus nuUo pcdicello proprio instructus, cum pcduuciilo arliculatus, glo-
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bosus, 4 lin. in diametro, sncculenliis, ruber, bifloriis. Invohicrum e va<>i-

nis (ribiis imbricatis compositum: Yagina infima reliquis longe minor, subbi-

partita, lobis late oblongis obfusis: media fere 3 lin. longa, ad duas tcrtias

longitudinis partes bilida: lobis suborbiculatis rofundatis: Vagina intima pro-

funde (ultra dimldiam longitudinis partem) bifida: lobis latissimls suborbi-

culatis obtusissimis et apice cucullalis: omnes margine angusto scarioso cinc-

lae. Pseudo-nuculae involucro breviores, ovatae vel ovato-oblongae, apice

obtusiusculae, u,io latere convexae, altcro planae. Tubillus elongatiis, ses-

quiiincam circ. longiis, filiformis, flexuoso-tortiis: linibns brevis obli(|ue llgu-

latus, tnbo niuito brevior.

Hab. m Songoriae coUibus versus aifuin montem Tarbagatai! (.Schrenk;.

^ B. Amentn Joeminea umfiora: pseudo-naada utrinqiie convexa.

a. a. Ovuli tubillus longus, tortus.

10. EpJiedra monospernia GnTel.

Amman, rnth. p. 178 (1739).

E. ramis rectis tuberculatis: amentis ad ramorum articulos, masculis sessili-

bus, focmineis pedicello (brevi) continuo fultis defloratis secundis: an

tberis subsenis subsessilibus; galbiilis globosis unifloris; mvolucri vagi-

nis 3 immarginatis bifidis, intima pseudo-nuculam subovatam subdnplo

excedentc; tubilli clongati torti tnbo longitiidine limhiim ligulatum

multotics excedente. — kon. nostr. flg. XI.

E monospermos. Amman, ruth. p. 178 No 255.

Ephedra No 25 var. j. monosperma. Gmel fl. sibir. I p. 172 tnb.

XXX VIII /lg. 1 (mas) et II (fructif.); tnb. XXXVII B? (focm. florif.).

E. monostachya ß. fVilld. Sp. pl. IV p. 859. (excl. ir. cit.).

E. monostachya. Turczan. c.atal. pl. haical. dahur. No 1077, in Bul-
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let. de la Soc. des Natural, de Mose. 1838 p. lOl; Cham, in Linnaea

VI p. 534 (specim. masc).

Dsherganä, Mongolis (Jährig.)

Species galbulis iinifloris, involiicri vagina intinia ampla pseudo-nuculam

inchidente iliaque fere diiplo longiore et tiibillo elongato torto optime

distincta.

Suffrutex humilis, diflfusus. Radix repens, crassitie pennae columbinae,

vel pavüo crassior, cortice fuscescente vestita, multicaulis. Gaules herbacei,

ima basi fruticulosi, modice ramosi, laterales saepe declinati. Rami recti, te-

niies, flavescenti-virides, striati, tuberculato-scabri, tenaces et in sicco ad

genicula haud secedentes; internodia '/,— '/, poll. longa. Vaginae arctae,

virescenti-flavidae, bidentatae: dentibus obtusis, vel saepe apice herbaceo

acutatis. Amenta ad ramorum articulos, utrinque solitaria, opposita, diolca

vel non raro monoica, i. e. mascula et foeminea in eadem stirpe. Amenta

mascula sessilia, basi vaginalis nonnullis vacuis fulta, illis E. vulgaris mi-

nora, subglobosa. Arftherae 6 — 8, sossiles vel mediae substipitatae. Amenta

foeminea in apice pednnculi perbrcvis (1 3 lin. longi) continui, dein

reciirvati sessilia (nulle pedicello proprio fulta) et cum pedunculi vaginula

terminal! articulata, deflorata secunda, semper uniflora. Involucri vaginae 3

(interdum 2), in fructu valde ampliatae, pseudo nuculam fere duplo longio-

ri'S, immarginatae ; infima reliquis minor ^ subsemipartita ; media inlima

duplo brevior, bifida: lobis latis obtusis; intima vix ad mediam partem sub-

bifida; lobis latissiinis obtusis. Galbuhis turgidus, subglobosus, 4 lin. in dia-

metro. Pseudo -nucula ovata vel ovato-oblonga, obtusiuscula, binc valde,

illinc minus convexa, 2 vix 2' ^ lin. longa. Tubillus elongatus, longe ex-

sertus et in serpentis formam tortus: limbus ligulatus brevis, parte tnbutosa

quadruple octuplove brevior.

Hab. ad Lenam amnem! (Gmel), in regionibus eis Baicalem, prope pa-

gum Wedenskaja ! (Turcz.), et prope Kultuk ! (Gebier): in rupibus transbai-
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oalensibus ad fliivios Angara et AmnrI (Tiircz.); in desertis Selengae et

üdae fluvlorum! (Gmel., Siev.); in Mongolia chinensi (Ladysch.); in rupibus

ab Aldano Ochotiam usque et in glareosis circa mare. (Steller). — Vid.

«pec. spont. florif. et fructif., etiam cult.

ß. ß. Ovuli tubillus brevis, rectus.

it. Ephedra procera Fisch., Mey.

Index X hört, bot Petrop. p. 45 (1844-).

E. ramis rectis impresso-punctatis (non scabris); amentis ad ramornm arti-

culos; masculis sessilibus, antheris suboctonis subsessilibus; foeniineis

peduncnlo (brevi) continuo fnltis nnifloris; galbnlis subovatis erertis;

involncri vaginis 2 bifidis *) submarginatis; pseudo-nucula oblonga

involucrum aequante vel subexcedente ; tubilli rerti limbo ligulato longi-

tudinc tubum exsertum aeqnante vel (panlo) excedente.

—

Ic. nostr.ßg. FL

Ephedra orientiilis, procerior, flagellis durioribns et mediae crassitiei.

Tournef. Corol. p. 53?

E. monostachya. Eichw. plant, nov. vel min. cognit. casp.-oaiic. p. 26?

Güldenst, it. l p. 422?

Chatirchuiruchi (cauda muli), Tatar. (Hohenack.).

Tschürhäk, Armen.

Stirps insignis, ab E. fragili ramis non scabris et praesertim aniento-

rum foeniineorum striictura bene distincta; — ab E. vidgari distinguitur

ramis non tnberculato -scabris, amentis masculis scssilibns, antheris sessilibus

vel subsessilibus, amentis foemineis imifloris, vaginis binis; — ab E. mo-

nosperma differt trunco elato, ramis non scabris, pseudo-nucula involucri

longitudine vel breviter exserta, tubillo brevi recto.

Varietates duae (nisi species distinctae?) sub oculis habeo, galbuli colore

atque forma inter se diversae.

t) Ad mediam longUudinis parteni divisj
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u. chrysocarpa: galbiilis flävis ovato-üblongis, pseuclo-nuciila inclusa.

ß, errthrocarpa: galbulis miniatis ovato-subglobüsis, pseudo-nucula bre^

viter exserta.

Friites quinque — , sexpedalis, interdum subseptcnipedalis cum trunco

biachii erassitie; in locis sterilibus non raro hiimilior, ramosissimus. Trun-

ciis et rami lignosi cortice griseo tecti. Rami ramulique herbacei recti^

tenues, striati et (ociilo armato visi) obsolete im; resso - punctati (non tu-

berculato - scabri) , subglaucescentes et in var. « flavescenti - virides , in

var. ß coerulescenti-virides. Internodla 8 — 10 lin. longa vel paulo bre-

viora^ in sicco non, vel vix dehis(cntia. Vaginae tubulosae, arctae, mem-

branaceae, flavidae, aetate fuscescentes, breviter bidentalae, dentibus obtusis

vel acutiiisculis. Amenta mascula in utroque latere ramorum ad arliculos

sessilia, solitaria, opposita, subglobosa, quam in E. vidgari minora. Antherae

6 — 8, sessiles vel mcdiae vix substipitatae. Amanta foeminea pedunciilo

brevi (vix 2 lin. longo) basi vaginato et vaginula biloba terminato fulta,

solitaria, sessilia et cum pedunculo aificulata, sempcr uniflora, florifera ob

longa, fructifera niajora. Tnvolucri vaginae duae (praeter pedunculi vagi-

nulam terminalem); vagina inferior minor, longitudine tubum vaginae inti-

inae aequans, vel illo paulo brevior, bifida, obtusa; intinia ad mediam par-

tem (non profundius) bifida, obtusa et in fructu apice subcucullata. Galbull

iti var. « flavi, ovati, 3',,; lin. circ. longi et longitudine pseudo nuculam

non exsertam aequantes; — in var. ß minores, vix 3 lin. longi, ovatosub-

globosi, rniniati cum pseudo-nucula apice breviter exserta, oblonga, breviter

acutata, utrinque convexa, brunneo-subnigricante, 2'/^ lin. longa. Tubillus

. brevis, rectus; limbus elongatus, ligulatus, nunc tubo cxserto vix, nunc dis-

tlncie longior.

Hab in ripa dextra torrentis Terek, Darial inter et Kasbek! alt 950

hexap., frutex humilis, (Dr. Kolen. et Dr. Fritsclie) ;—inlberia! (Adams) inter

Mzoheta et Tiflis ad fluv. Aragivi- et Kur (Kolen.); — in Iberia et Albania
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(Eichw.) ; iid fliiv. Ks:ini (GiiUleiist.); — in collibus et declivibus intcr

Elisalicthpol et Sournabiiclj in locis altioribus, in dumetorum solo fertilior

saepc quinquc-, se pedalis in loois deniissioribus vero, solo sterili arido cres-

cens. humilior ! (Kolen.); prope HelenendorfF! (Hohenack.); — in vallc

Koscbadara [}rov. Nakitschiwan ! (Szov ) et in Pei'siae districtu Khoi prov.

Aderbeidsehan 1 (Szov.): in lapidosis pr. acidulam jXartzana? (Mey.) Varie-

tiites a et ß proniiscue crcscunt. (Kolen.) — Grescit forsan etiam in mon-

tibus altaicis oricntulibus, versus fluvium Tschuja, unde speciniina vidi

mascula, plantae caucasicae oiniiino siinilia. — Vid. speclra. spont. masc. et

foeniin., etiam fructif.

12. Kpliedra graeca m.

E. ramis rectis impresso-punctatis (non scabris); amentis focmincis ad ranio-

rum articulos pedunculo (brevi) continuo fullis unifloris dein cernuis

siibsecundis; involucri vaginis 2 profunde *) bifidis submarginatis;

pseudd-nueula (inirriatura) oblonga; tubilli reeti limbo ligulato longi-

tudine tiiburn exsertum evcedente. — /eoii. nostr. Jig. FII.

E. major. Heldr. plant, graec. exsicc. (non Tlost).

S|iecies inter hanc et scquentem subsectioneni media, ab E. procem, ciii

caeterirai jiroxinia,' amentis foeniineis defloratis dcfle\is et involucri vaginis

profuiidius di\isis satis ut videlur, distincta.

Mas mihi ignota. Foeinina est frutex forsan altus, ramosissimus, cortice

griseo tectus. Raini et ramuli lierbacei recti, tenues, virides, striati et pimc-

tis in pressis vii conspicuis notati, sed nullis tuberculis prominulis scabri;

articidis in sicco non secedentibus; internodiis semipoUicaribus vel subpol-

licaribus. Vaginae breves, arctae, breviter obtuseque bidenfatae. Anienla

foeminea ad ramorum floriferorum articulos 2 — ', pedunculo brevi, vix 2

V. 3 lin. longo, continuo, apice cum amento solitario articulato fulta, primo

erecta, dein cernua et plerumque secunda, semper uniflora; juniora 2 lin.

*) ad duas Icrtias lon|^itudiiiIs partes.
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circ. longa. Involucri vaginae duae, ad '/j longitudinis partes jirotmidc hi-

tidac, lobis ovato-oblongis obtusis albido-submarginatis ; vagina infima tubum

vaginae infimae indivisum suporans. Pseudo-nucula in amcntis junioiibus

apice exserta, oblonga, acutiuscula, utrinque convexa. Tubillus brcvis, rec-

tus; limbus ligulatus parte tubulosa exserta longior.

Hab. in Graecia, ubi in vertice Stagios-Elias jugi Malevi, alt. 6000 p.

legit de Ileldreich!

§ 3. Amentorum foemineorum vaginae fere ad basin usque sub-

bipartitae, biilorae. Pseudo-nuculae hinc convexae, illinc

planae.

13 Ephedra alata Decaisn.

Florul. sinaic. (ISSi').

E. fruticosa; ramis tenuissime pubescentibus; amentis masculis sessilibus

vel ad ramulorum apicem gloineratis; antlieris subquaternis; amentis

foemineis ovoideis sessilibus bifloris; involucri vaginis subbipartitis late

membranaceo-marginatis pseudo-nuculas ovato-acuminatas acute trigonas

aequantibus; tubillo

E. alata. Deeaisne Flor, sinaic. i\o T<i\, in Annal. des seien, natiir.

second, se'rie. Fol. 1 p. 236.

E. altissima. ßoce Relat. itin., in Annal. des seien, nat., sec, se'r. Fol.

I p. 162.

Aelgde, Arab.

Frutex bi-tripedalis, cortice griseo longitudinaliter fisso vestitus, ranio-

sus: ramis oppositis, articulatis, ad articulos subnodosis. cylindricis, laevibus,

novellis viridibus, tenuissime puberulis. Vaginulae monophjllae, bi-aut ra-

rius quadridentatae, dentibus acutis, refle»is, virescentes, dennim exsiccatae,

membranaceae , albidae. Flores masculi: Amenta ovato-globosa, lin. 1 longa,

axillaria, solitaria, opposlta, sessilia, ver ad ramulorum apicem glomerata.

Invulucrum proprium (vel vaginula floralis) bifidum, laeiniis obovato-rotun»
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dis, ronniventibus, subtoncavis, memhi'anaceis, glabris, erectis, involucrum

sub.iequantibiis, staniinum filamentis parum brevioribus. Stamina 3 5,

(ilamentis in cohinmam tenuem apice incrassatam coalitls; antherae subro-

tuiidae, biloculares, loculls poro transversali apice dehiscentibus; pollen ova-

tuni, flaviim. Flores foem'mei: Amenta ovoidea, sessilia, biflora. Involucrum

vel squamulae biseriales cruciatim dispositae, subliberae, media parte viridi

lineari-lanceolata, niarginibus late membranacr-is subdenticulatis; squamulae

a basi gradatim ad apicem latiores. Ovula bina ovato-acuminata, acute tri-

gona, facie plana apposita: integumenlum exterius (testa) apice apertum,

tridentalum, crustaceum, laeve, glabrum, subfuivum: interius (tegmen) tenuis-

siniuni, in colle longo apice aperto constrictum, integumentum ejterius

aequante: intinium (seu tercina Mirb.?) nucleus conicus, versus apicem ex-

cavatiis, cavitate obovata, enibryoncm obovoideum suspensum includentc."

Decais. 1. c.

Hab. in Aegypto infer Gairo et Suez, in desertis sabulosis (Bove), in de-

sertis versus Suez et ad Siiiain! (Bove, Decais.). Non vidi.

H. EpKedra lomatolepis Schrenk.

Diagn. pl. novar., in Songaria lecl. (IS**).

E. suffrutico.sa: raniis rectis tuberculatis; amentis foemineis subglobosl» in

apice pedunculi continui aggregatis sessilibus bifloiis; involucri vagini»

sub- k late membranaceo-marginatis subbipartitis, intima flosculos ovatos

obtusiusculos. aequante: tubilli elongati flexuosi tubo exserto longitu-

dine limbum ligulatum (brevem) multoties excedente.

—

k. nostr.ßg. VIII.

E. lomatolepis in Bullet, de la classe phys.-math. de l'Acad. Imp. des

seien de St. Fe'lersb. Tome III No U p. 210!

A proxima E. alata distinguitur caule herbaceo vix ima basi sufi'rutes-

cente, amentis fuemineis in apice pedunculi, pseudo-nuculis baud acumiuatis,

potius obtusis.
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Radix plantae foemineae repens, lignescens, crassitie pennae anseiinae,

saepe ramosa jtque mullioaulis. Gaules ag'<rpgati, pedales, sesquipedales, ima

basi fruticulosi, caeterum herbacei, flavesceiiti-virides, erccti, ramosi (non

raitiosissimi), teretes^ striafi et tubercnlato-scabri, articulati, tarnen in sicco

non fragiles; internodia \\\ — 2'
^

|>oll. longa (ramuloium saepius breviora).

Raiiii recti. Vaginae ramorum apice bl-, raiius tiifid le, lobis acunünatis apice

leviter recurvatis; ramulorum l'/i lin. circ. longae, membranace,ie, biden-

tatae, dentibus acutiusculis vel obtusiusculis. Pedunculi oppositi, rarius terni,

'4 — 2 P"!' longi, rarius breviores, basi vaginula cincti, apice va^ina bifi-

da aperta coronati, caeterum semper continui et non articulati. Amenta foe-

minea ad apicem pedunculi plerumque 3, interdum 5, rarius 2 vel solitaria,

cum pedunculo arliculata, lateralia exacte sessilia, intermediura subpetiolu-

latum, florifera subglobosa, fere 3 lin. longa, biflora. Involucri vaginae 4.

vel 3, imbricatae, fere ad basin usque subbipartitae; laciniis latis, suborbi-

culatis, in media parte viridibus, margine lato membranaceo albido obsolete

denticnlato cinctis; Vagina intima reliquis paulo longlor, longitudine flores

aequans, 2'4 ün- circ. longa. Flores ovati, obtusiusculi, hinc plani, illinc

convexi. Tubillus elongatus, 1 lin. circ. longus, aurantiacus, gracilis,

flexuosus: llmbo brevi ligulato tubo exserto multoties breviore. Fructus

maturos et plantam masculam non vidi.

Ad lacum Balchasch in Songoria legit D. Schrcnk! Floret aestate.

Sect. II. Di SCO Stoma. Ovull tubillus apice truncatus, discoideus. Amen-

tum foemineum e vaginis 5 v. 6 compositum, in fructu siccum (Knnth,

Rieh.) — Species americanae.

15. Ephcdra Tvveediana Fisch., Mey.

E. dioica; raniis laxis flexuosis subtnberculatis ; amentis ad ramorum arti-

eulos aggregatis sessilibus; antheris sub-5, mediis substipitatis; amentis



Versuch einer Monographie der Gattung Ephedra. 97

foemineis subovatis bifloris; involucri vaginis subsenis imbricalis mar-

ginatis profunde *) bifidis, intima pseudo-nuculis (immaturis) breviore:

tubillo brevi recto, ore discoideo. — Icon. nostr. ßg. IX.

E. amerieanae proxima, sed haud eadem; difFert enim lamis laxis

flexuosis (non strictis) , amentis masculis et foemineis in diversis plantis,

exacte sessilibus; involucri vaginis profundius fissis, pseudo-nuculis (imma-

turisj longe exsertis.

Frutex. Rami patentes, laxi, flexuosi, subscandentes, striati, juniores tu-

berculi» rarls scabriusculi , sublaeves; internodia i, 1'/^ vel fere 2 poll.

longa, in sicco vlx secedentia. Vaginac profunde bifidae, lobis acuminatis

saepeque cuspidatis, dimidiam amentorum foemineorum longitudinem sub-

excedentibus. Amenta mascula et foeminea in diversis individuis, ad ramo-

rum articulos exacte sessilia, aggregata. Antherae k v. 6, niedlae brevissime

stipitatae. Amenta foeminea dcflorata 3'/^ lin. circ. longa, bitlora. Involucri

vaginae plerumque sex, arcte imbricatae, coriaceae et in fructu, ut videtur,

siccae, profunde ultra mediam (fere ad duas tertias loogitudinis) partem bifidae,

lobis late ovatis margine albido lato cinctis, vaginarum inferiorum acutis,

superiorum rotundatis. Pseudo-nuculae immaturae ovato-oblongae, acutius-

culae, uno latere planae, altero convexae, involucrum excedentes, 3 lin,

paulo longiores. Tubiltus brevis, rectus, ore truncato, disciformi, obsolete

crenulato

.

Hab. in provincia Buenos Ayres (in Patagonia boreali) prope Bahia

Bianca! (Tweedie). Yid. masc. et foemin.

16. Ephedra americana Humb., Bonpl.

Willd. Sp. pl. (1805).

E. monoica; ramis strictis scabris; amentis ad ramorum articulos pedicello

brevi fultis; antheris sub- 5 sessilibus; amentis fructiferis siccis subova-

*) Ultra mediam partem. i
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tis hifloris: involiicri vaginis subquinis marginatis bifidis, intima pscudo-

nuculas ovatas aequante; tubillo brevi recto, ore discoideo,

E. americana Wild. Sp. pl. IF p. 8G0! Himb., BonpL, Kunth ]Sov.

gen. et spec. plant, {ed fol. max. 1817) T. II p. 21 Richard deConif.

et Cycad. p. 31 tai. 29! (ic. nitidiss.).

„Frutex ramosissimus, erectus aut repens; ramis fasciculato-verticillatis

(erectis), teretibus, striatis, scabriusculis, viridibus, articulatis; nodis vagina-

lis. Vaginae bipartitae; lacinüs ovatis, acuminato-subulatis, glabris, (paten-

tibus aut reflexis. Rieh.). Amcnta e nodis ramulorum erumpentia, subqua-

terna, brevissime pedunrulata, e quibus tria feminea, quartum masculum.

(Flores monoici, masculi et feminei in iisdem ramunculis, ex diversis vero

articulationibus; priores inferiores et multo pauciores; utrorumque capitula ad

singulas articulationes aggregata, s. brevissime pedunculata subsessilia. Rieh.).

Amentum mascuhim subglobosum, tetragonum, deciduum, magnitudine grani

cannabis; squamis 16 — 20, decussatim oppositis, inibricatis, subrotundis,

concavis, iinifloris. Calyx urceolatus, compressus, bifidus, membranaceo-dia-

phanus, fusciis, glaber: lobis obtu.sis. Filamenta 4—6, connata, exserta. An-
therae (sessiles, Rieb), subglobosae, biloculares, apice biporosae,. pallide

flavae. Amenta feminea elliptica, obliisa, biflora, vix tres lineas longa;

squamis 8 aut 10 (per paria 5 — 6 connatis, Rieh), decussato-oppositis,

elhptiris, obtusis, concavis, ni fnictu coriaceis, glabris; interiuribus flores

»ubaequantibus, exterioribus sensim minoribus. (Involucrum fructiferum a

florifero, nisi partium accremento diserepans. Squamae non carnosae uti in

E. vulgari. Rieh.). Galjx (cupula) clausus, hinc planus, inde angulato-con-

vexus, apice ad exsertionem styli perforatus, glaber, demum eoriaccus,

nigro-fuscus, nitidus, fructum arete includens. Ovarium hinc convexum, inde

planimi. Stylus subulatus, exsertus. Stigma simplcx. (Tubillus calycem ter-

minans, capillaris, rectus, supra involucellum evsertus, fistulosus, ostiolo

obliqno «t siibquadrilobo coronatus, Rieb.). Glans cupula arcteinelusa, hinc
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convexa, inde plana. Pericarpium tenue, membranaceum, diaplianum, cum
inlegumento proprio seminis in unum arcte connaturn. Semen invcrsum ?

Endospermium carnosum. Embryo cylindraceus, centralis, inversus, ortho-

tropus? bilobus; lobis integris; extremitas radicularis endospermio subad-
nata." Kunth. 1. c.

Hab. in ruderatis ad fluvium Guallabamba et in crcpidinlbus reglonis

temperatae regni Quitensis, alt. 1200 hex. Floret Januario. (Humb., Boiipl.)..

Non vidi.

„s,nn.: SPKGIES NON SATIS NOTAE.

17. Ephedra botryoides Fisch., Mey.
E. ramulis patentissimis deflexisve tuberculato-scabris , vaginis tubulosis bi-

dentatis; pedunculis lateralibus articulatis recurvatis; amentis masculis

racemosis oblongis; antheris subquaternis sessilibus.—/ooii. nostr.fig. XU.
Specimen vidi masculum in herbario Academiae Imperialis Scientiarum ex'

herb. Pottii sub E. distachyae nomine acceptum; alia specimina vidi masuula
culta ex herbario Schraderiano, nunc in horto Imperiali botanico Petropo-

litano asservata, quae nomine E. dislaohyae majoris inscripta sunt. Sed ab

E. distachja haec stirps differt habitu distorto, fere ut in E. akissima,

amentis in pedunculis lateralibus racemosis et antheris paucioribus omnibus

sessilibus; — ab E. alcissima distinguitur vaginis, etiam ramulorum junio-

rum, tubulosis bidentatis , amentis racemosis oblongis sublinearibus, an-

theris 4 V. 5.

Rami ramosi; ramuli elongati, simplices vel parce ramosi, patentes, pa-

tentissimi vel saepe reflexi, striati et tuberculato-scabri, tenaces, non fragi-

les. Internodia pollicaria vel sesquipollicaria, rarius poUice breviora. Vaginae

E. distachyae, ramulorum juniorum saepe acute breviter bidentatae. Ramilli

floriferi (pedunculi) ex ramorum nodis duo, oppositi, vel solitarius ramulo

sterili oppositus, patentes vel saepius recurvato-refracti. Amenta mascula in

quovis pedunculo 5 v. 7, interdum 3, racemosa, infima quandoque compo-
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sita, multifloraj oblonga, siiblinearia. Involucelluni (ut videlur) paulo minus

profunde, quam in £. dislachya divisum. Antherae sacpe '-t, interduin 5,

exacte sessiles. Planta foeminea ignota.

Hab.?

18. Ephedra ciliata Fisch.j Mey.»

E. ramis ramulisque distortis scandentibus angulatis impresso-punctatis, ilo-

riferis recurvatis arcuatis; vaginis foliis filiformibus terminatis; anicntis

masculis ad ramulorum apicem aggregatis subsessilibus: vaginis ciliatis;

antheris subtribus sessilibus.

Ephedra. Aucher-Eloy Herbar. Orient. N° 5338!

Species non satis nota, habitu distorto scandente, vaginis foliaceis et an-

theris paucis sessilibus ad E. altissimam accedens, sed ramis angidatis sub-

tetragonis, amentis tenninalibus aggregatis (non paniculatis) et illorum va-

ginis ciliatis satis differre videtur; — ab E. Alle distinguitur habitn scan-

dente, ramis angulatis, ramulis floriferis arcuatis recurvatis, antheris paucio-

ribus minoribns.

Raml herbacei In promtu sunt plantae masculae, forsan altae et scanden-

tis, graciles, flexuosi, distincte angulati, subtetragoni, pallide virides, glauces-

eentes, striati, impresso-punctati (non tuberculati) , apicem versus obsolete

atque minute puberuli. Vaginae breves^ foliis k filiformibus acutis 8 lin. circ.

longis ciliolatis terminatae. Ramuli floriferi in aliis speciminibus poUicarcs,

scsquipollicares , simplices et nuUis articulis intercepti, — in aliis i-amis

dnplo triplove longiores, parce ramosi et articulos paucos intercepti, com-

pressi, subancipites, recurvati atque artuati, amentis termlnati. Amenla mas-

cula aggregata, 3 v. 5, sessilia vel saepius pedicello proprio brevi fulta,

illis E. a/ässimac paido majora, ovata, multiflora. Amcntorum vaginae sub-



/ ersuch einer Monographie der Gattung Ephedra. 101

bipartitae, rotundatae, albido-marginatae et setulis minuti» ciliatae. Antherae

2 V. 3, parvae, sessiles, biporosae.

Hab. in Gilanl (Aucher-Eloy).

19. Ephedra antisyphilitica Eerlandier.

(plant, mexican. exsicc. J\? 1590).

Specimen unioum masculum vidi, valde incompletum et vix florentem

speciei, ut videtur, omnino distinctae. Ramus lignosus, crassitie pennae anse-

rinae, ramosus, cortice griseo vestitus, ad articulos valde incrassatus, nodo-

SU8 et ex illis nodis quotannis ramulos Lerbaceos, circa nodum aggregato-

verticillatos, rectos atque crectos proferens, profunde sulcatus, punctatus et

-obsolete tuberculatus, internodiis poUicarlbus Tel sesquipollicaribus, ad ge-

nicula, ut videtur, facile secedentibus. Vaginae in specimine suppetente

omnes detritac. Inter ramos herbaceos et ad illorum basin e nodis incras-

satis ramorum lignescentium propullulant gemniae solitariae vel saepius

aggregatae, aliae amentiferae, aliae forsan altero anno ramulos herbaceos

proferentes. Amenta mascula ad ramorum nodos pulvinatos inter ramulos

herbaceos sessilia, aggregata, vel interdum ad infimum ramuli herbacei ge-

niculum sessilia, subsolitaria, erecta, in specimine nostro nondum florentia,

glaberrima. Antherae 5 v. 6.

Hab. in Mexici provincia orientali Cohahuila, prope Loredo ad Rio del

Norte.

20. Ephedra aphylla P'orsk.

E. ramis patentisslmis. — Gaulis teres, planatus, articulatus, subdicho-

tomus, gliber, non sulcatus, aphyllus, crassitie pennae colunibinae, articulis

sesquipollicaribus; non lignosus, sed coriaceo-spongiosus, viridis, diffusus,

altissime scandcns.— Roscttae in sepibu» altissimis. Graec. Zna^ra. Nommis

siniilitudo Spartiuni diadclplnim non evincit; quumque flores non vidi.
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convenientiam memini cum planta ejusdem forniae in insiila Iriiros quondam
inventa, quam Ephedram putavi; forsitan vcro in ntraque dcceptus surn.

Forskai Flora aegyptiaco-arabica (1775) Gent. VI p. 17Ü M'' 64.

21. Ephedra Gerardiana Wallich. .,

{Cat. N° 60ii.8).

Species nondum descripta, E. disiachjae affinis. — Hab. in alta et fri-

gida regione montium Himalayensium Kunawiir (Kanawur) dlcta. Conf.

Royle lllustr. of ihe Botany of ihe Himalayan mountaias p. 3\8,
''

' '• •'I'-
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HA M .VI gii

TABULARLM EXPLICATIO.

Fig. I. E. altissima.

a. Amentum foemineum.

A. Idem, magn. auct.

B. Tubillus, magn. auct.

c. Pseudo-nucula.

G. Eadem, m. auct.

D. Eadem transv. sect., m aucta.

\ Mi3v«n£i} malißä

mRa«

.ß'I930TfJ .3

Fig. II. E. fragilis.

a, Ramus masculiflorus.

B. Flos masculus, magn. auct.

c. Ramus foeminiflorus.

D. el E. Amenta foeminea, m. auct.

F. Pseudo-nucula immatura c. lubillo, m. auct.

Fig. HI. E. campylopoda.

a. Ramus masculiflorus e monte Hymetto. 'a^'™ .taUmun eoW

b. Dito ex insula Greta. M -Iüt aliliirflcO

c. Ramulus foeminiflorus cretensis. .ßilwm «ni^y «»luH

D. Amentum masculum, auct. i.iiiH.ii ,.

E. Flosculus masculus, valde auct.
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F. Amentum ioemineum, aucl.

G. Flos foemineus cum tubillo, auct.

H. Pseudo-nucula, auct.

I. Eadem transverse dissecta.

Fig. IV. E. Alte.

a. Ramus masculiflorus.

b. j, foeminiflorus.

C. Flos masculus, magn. auct.

d. Amentum foemineum.

E. Idem, auct.

F. Tubillus, magn. valde auct.

G. Pseudo-nucula, auct.

H. Eadem transverse sect.

Fig. V. E. Stenosperma.

A. Galbulus integer.

B. Vagina intima.

C. Pseudo-nucula.

D. Eadem transv. sect.; omn. auct.

E. Tubillus, valde auct..

Fig. VI. E. procera.

a. Specimen masculiflorum.

b. „ foeminiflorum floriferum.

c. „ fruetiferum var. a,

d. „ ., var./J.

E. Flos masculus, magn. valde auct.

F. Galbulus var. ce.

G. Hujus Vagina media,

H. „ „ intima c. nucula, omn. duplo auct.

I. Pseudo-nucula, auct.



Fersuch einer Monographie der Gattung Ephedra. 105

K. Eadem transverse dissecta.

L. Tubillus, magn. valde auct.

5. VII. E. graeca.

a. Ramus foeminifloms.

B. Amentum foemmeum,

G. Hujus Vagina intima cum pseudo-nucula.

D. Pseudo-nucula; B, C, D, magn. auct.

E. Tubillus, valde auct.

5. VIII. E. lomatolepis.

a, Specimen foeminjflorum.

B. Pedunculus cum vaginula ad basin et amentis 4- ad apicem, m. auct.

C. C. Involucri vaginae exteriores, m. auct.

D. Vagina intima cum pseudo-nuculis, m. auct.

E. ' Pseudo-nucula immatura, m. auct.

F. Tubillus, valde auct.

G. Ramuli particula c. vagina, valde auct.

g. IX. E. Tweediana.

a. Ramulus mascuiiflorus.

b. Ramus foeminiflorus.

C. Tubus stamineus c. antheris, valde auct.

D. Amentum foemineum, magn auct.

E. Involucri vagina intima c. pseudo-nuculis, m. auct.

F. Pseudo-nucula immatura, auct.

G. Eadem transverse secta.

H. Tubillus, valde auct.

g. X. E. Helvetica.

a. Ramulus foeminiflorus floriferus.

B. Amentum foemineum.

C. Involucri vagina intima c. pseudo-nuculis.

D. Ramulus fructifer. B. C. D. magn. duplo auct.

E. Tubillus, valde auctus.
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Fig. XI. E. monosperma.

a. Bamulus floriferus foemin., apice masculiflorus.

b. Ramulus fructiferus.

C. Galbulus.

D. Hujus Vagina intitna c. pseudo-nucula, paulo aucta.

E. Psevido-nucula, magis auct.

F. Eadera transverse sect.

G. Tubillus, Yalde auct.

rig. XII. E. botryoides.

a. Rainus masculiflorus.

B. F]os masculus, niagn. valde auct.

Fig. XIII. Ephedrae germinatio (Vid. § 5).

a. Involucellum, pseudo-nuculae velamen exterius.

b. Gorpusculum cylindricum inter involucelli valvulas situm.

c. Seminis pellicula cxterior rufescens.

d. „ „ interior alba.

e. Glandula in nuclei vertice, cum tubilli parte inreriore.

f. Radicula.

g. Cotyledones.

h. Plumula.

A D D E N D A.

Ephedra fragilis. Add. syn. E. fragUis, T/i. Kotschj plant, exsicc. Persiae

austr. Jtf 819, prope luinas u. Persepolis Iccta. Specimina noiidum florcn-

tia, valde incompleta; ob hanc causam de identitate cum E. fragili mauri-

tanica non omnino certus sum.

Ephedra procera. Adde synon. E. major, Th. Kotschy plant, exsiec. I'ers.

austr. N° M7. — Vagina intima amentorum foemincorum floriferorum vi-

detur esse profundius fissa, quam in amentis defloratis, sed attentius observata

haec Vagina re ipsa vix unquam ultra mediam longitudinis partem Hssa est.—
Hab. eliam in Persia australi, in monte Sabast-Buschom prope Scbiras(Kotscliy).
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Ep/iedra ^raeca. Ad lianc speciem, non ad E. fragilem, pertinere videtiir

E. distacliya Sibtli. fl. gracc. tab. 961.—Plantam masculam E. graecae non vidi.

Ephedra Joliata Boiss., Th. Rotschj plant exsicc. Persiae austr. Ji? 8GG.

Specimina foeminea cum amcntis nondum explicatls propc ruinas u. Perse-

polis in m. Kuh Ajub lecta. — Species iterum recognoscenda; ad E. eilia-

tam accedit, sed habitu stricto differre videtur ;

—

E. Alte etiam simillima est

et vix ab illa distinguenda ; amenta foeminea, admodum juvenilia, longe minora

sunt et iliorum vagina inferior, comparata cum tote amento, amplior apparet.

INDEX SPECIERÜM ET SYNONYMORUM.

. Aelgde 15.

„ Gemmel 2.

Alle -l.

All racemosa Equiseti facie planta sit

Tragos Dlosc? Lobel 7.

Belcho 2.

Chatirchtüruchi 11.

Cornicabra dos Algatvios 2.

Croton, Anguillar 7. <

Dschergana 7. j

Epliedra Aucher N" 8338 18.

„ Gmel. fl. sib 7. J

Hall 8.

„ Rauw 1.

„ Tournef. tab. 477 3.

„ sive Anabasi.s, Tournef., Do-

don., Rauw 1.

„ ALATA DECAIS 13.

„ alata Schimp -5.

„ ALTE M 4.

„
ALTISSIMA DESF 1.

altissima Doye 13.

Dd.? 4.

Tommats 3.

AMERICANA HUMB., BONPL. 16.

americana Bert, et Auetor . . 6.

Ephedra ANDINA POPP 6.

ANTISYPHILITICA BERL. . I».

APHYLLA FORSK. ..... 20.

BOTRYOIDES FISCH., MEY. 17.

bractcata Mirs 6.

CAMPYLOPODA M 3.

chilensis Miers 8

CILIATA FISCH., MEY ... 18, Add.

cret. tenaiorib. et rar. fiagell.,

Tournef 3

dislachya Auetor 2, 3-

11. Graee 12, Addend.

„ Gaud 8.

„ Linn 1. a

„ Schk 7. /

„ major Hort. ... 17.

FOLIATA BOISS Add
FRAGILIS DESF 2, Add.

fragilis Sieb, et Auct 3, 7. o

QERARDIANA WALL. ... 21.

,
GRAECA M 12 cl Md.
HELVETICA M 8.

,
liispan. arbor. tenuiss. et dens.

fol. Tournef 1.

INTERMEDIA SCHRENK
,

MEY ».

, LOMATOLEPIS SCHRENK. . 14.
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Ephcdra major Heldr., Kotscliy. ... 12. Polyg»

„ major Host 2.

„ maritima major Tourricf. . . 2.

„ minor Tournef. . . 7.

„ minima, flagell. brevior. et ten.

Amman 7,

minor Host 7.

MONOSPERMA GMEL. ... 10.

„ moiiostachya L., Auct. . . . T.ßf:X.y,\\,

„ „ Turcz 10.

^ W 10

„ orienlal.procer.,fla<(ell. duri or.

et med. crass. Tounief. . . 11.

„ peruviana Herb. Bert 6

„ polygonoides Fall. ..... 7. y

„ PROCURA FISCH., MEY. . . II. et Add.

„ saxatilis supina bacc. cocc.

Messerschm 7, y

„ STENOSPERMA SCHRENK. . ä.

„ TWEEDIANA FISCH., MEY. iS.

„ VULGARIS RICK 7.

E(inisetum montan, cretic. Prosp. Alpin. 3.

., polygonoides baccif. majus
Moris 2.

)* ff ,, minus

frutic. affivXXov crass. flag

Barrel

„ botroid. liisp. med
Barrel

Mori

Moris 5,

Frutilla del campo ß.

Kysiltscha 7.

Polygonum baccif. marit. majus C. Bauh. 2.

„ „ „ minus C. Bauh. 7.

., „ scandens G. ßauh.jRaj. 1,

)) i> majus iiisp.

Barrel . .

„ „ narbon. minus

Barrel . .

marin. II Meerweggrasa Ta-

)j M „ Meerwegtrilt Ta-

bern

„ IUI Plinii majus Clus. . .

Raisin de mer

Tragus s. Scorpius marit. Dalech . . .

„ s, üva marina J. Bauh ....
), „ „ „ major Lobel.

,

J. Bauli . . .

Tschilrhäk

Uva marina Dodon

,> „ major Raji

•. ..
™i"of R»ji

„ „ monsp Lobei

Uvette

Yerba de las Coyunturas

BappOTMii aro^H
CrenuaH MajHea

XBoäHHKii Aro4iioA . . .
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